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27374 Visselhövede
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Renault ZOE Experience 

Z.E. 50 R110 CCS

Sofort verfügbar für: 25.990,00 €
Erstzulassung: 12/2020

Km-Stand: 15.939 km

Leistung: 81 kW/110 PS/0 cm3

Farbe: Arktis-Weiß

Extras: 50 KW CCS-Anschluss, AC 22 KW / DC 50 KW, KLimaautoma-

tik, Sitzheizung, Lenkradheizung, Ganzjahresreifen, Einparksensoren 

hinten, LED-Scheinwerfer, Tempomat, Keyless Handsfree, Smart-

phoneintegration via Apple CarPlay & AndroidAuto, Batt erie inklusive

Autohaus Pankotsch GmbH
Hanns-Hoerbiger-Straße 4, 29664 Walsrode

Tel.: 05161 98 41 0

Gebrauchtwagen 

von Renault

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,7 l
(1 l = € 0.48) 
zzgl. € 3.30 
Pfand

Herforder Pils
versch. Sorten
Kasten = 27 x 0,33 l 
(1 l = € 1.12) 
zzgl. € 3.66 Pfand

9.99

Glasflaschen

3.99

Gültig vom 16.01. –  21.01.23
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SCHWARMSTEDT. Seit Kur-
zem befindet sich in der
Schwarmstedter Postfiliale
die NABU-Sammelbox „Al-
te Handys für Hummel, Bie-
ne und Co.“. Der Natur-
schutzbund sammelt seit
2019 in einer Umweltko-
operation mit Telefonica
Deutschland alte Handys,
um sie wiederaufzubereiten
oder ökologisch verträglich
zu entsorgen. Vom Erlös aus
dem europaweiten Wieder-
verkauf der reparierten Ge-
räte, der 2021 rund 100.000
Euro betrug, spendet der
Mobilfunkanbieter dem
NABU jährlich einen ver-
einbarten Betrag. Dieser
wiederum fließt in den NA-
BU-Insektenschutzfond, mit
dem Projekte gefördert wer-
den, die dem Insektenster-
ben entgegenwirken sollen
wie beispielsweise die An-
lage von blühenden Wiesen
und naturnahen Feldrainen.

Jürgen Dobewall von der
NABU-Ortsgruppe
Schwarmstedt betreut die
Sammelaktion. Ist ein Kar-

ton voll, wird ihr Inhalt an
eine zentrale Sammelstelle
geschickt und dort zunächst
in die Kategorien „wieder-
verwertbar“ und „nicht
mehr funktionsfähig“ sor-
tiert. Ein gemeinnütziger
Entsorgungspartner (Arbeit
für Menschen mit Behinde-

rung AfB) repariert und ver-
marktet die „guten“ Han-
dys.

Die Restbestände werden
geschreddert und in einer
Metallhütte (Umicore) öko-
logisch verträglich einge-
schmolzen. Gleichzeitig
werden wertvolle seltene

Metalle isoliert und können
dann wieder der Neupro-
duktion zugeführt werden.

Menschen, die ihr altes
Handy ausrangiert haben,
können dies zur Sammelbox
in der Postfiliale bringen -
eine zweite befindet sich im
Bioladen „Grüner Mann“.

Insektenschutz mit alten Handys

Jürgen Dobewall und Katrin Dreger-Kubatta von der Schwarmstedter NABU-Ortsgruppe haben
vor Kurzem in der Postfiliale eine zweite Sammelbox für alte Handys eingerichtet. Foto: NABU

NABU-Ortsgruppe Schwarmstedt installiert eine zweite Sammelbox in der Postfiliale

WALSRODE. Der japanische
Automobilhersteller Nissan
verspricht, mit dem Qashqai
ePower mit Strom fahren zu
können, ohne den Wagen
an die Steckdose anschlie-
ßen zu müssen. Eine alter-
native Technologie, bei der
der Verbrennungsmotor für
den Antriebsstrom sorgt,

machte es im Test möglich,
dass das Modell eine über
zehnprozentige Ver-
brauchsminimierung ge-
genüber dem reinen Ver-
brenner geschafft hat. Bis
zu 1000 Kilometer sollen mit
einer Tankfüllung zurück-
gelegt werden können.

Seite 15

Einzigartiger Antrieb für den Qashqai
BOMLITZ. Ein umfangrei-
ches und abwechslungsrei-
ches Programm hat der Kul-
turverein Forum Bomlitz für
2023 zusammengestellt.
Mehr als 70 Veranstaltun-
gen von Konzerten über
Führungen bis hin zu Vor-
trägen stehen im Veranstal-
tungskalender. Los geht es

am heutigen Sonntag. Zu-
sammen mit der Waldorf-
schule Benefeld wird der
Auftritt von Till Hoffmann
im Rahmen der Reihe „Be-
flügelt!“ präsentiert. Am
Donnerstag wird dann das
Werk „Zettel’s Traum“ von
Arno Schmidt vorgestellt.

Seite 3

Forum plant rund 70 Veranstaltungen
Schneeheide: Neujahrsemp-
fang des Brandschutzab-
schnitts Süd der Feuerwehr
Heidekreis.

Seite 2

Bad Fallingbostel: 40 Teams
bei fünf Hallenturnieren im
Einsatz.

Seite 6

Verden: Joshi Nichell refe-
riert über seine ungewöhn-
liche Reise nach Südameri-
ka.

Seite 5

Westenholz: Feuerwehr-Mit-
glieder lassen das Jahr 2022
Revue passieren.

Seite 12
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WALSRODE. Zunächst als
Theaterstück konzipiert, hat
es die charmante Komödie
„Weinprobe für Anfänger“
von Regisseur und Autor
Ivan Calbérac 2022 auch in
die Kinos geschafft. Erzählt
wird die Geschichte des ge-
schiedenen Jacques (Ber-
nard Campan).

Der eher schroffe Typ be-
treibt einen kleinen Wein-
keller, der vor dem Bankrott
steht. Hortense (Isabelle
Carré), die sich für gemein-
nützige Zwecke engagiert
und entschlossen ist, nicht
ewig Single zu bleiben, be-
tritt eines Tages seinen La-
den und sofort ist klar, dass
da etwas zwischen ihnen

ist. Also beschließt Horten-
se, sich für einen Weinver-
kostungs-Workshop anzu-
melden. Als es ernster zwi-
schen den beiden wird, ver-
traut Hortense Jacques ih-
ren sehnlichsten Wunsch
an: ein Baby zu bekommen.
Doch für Jacques geht das
zu schnell und ein unter-
drücktes Trauma sucht sich
einen Weg zurück an die
Oberfläche. Schaffen es die
beiden, trotz der Widerstän-
de, zueinanderzufinden?

Das VHS-Kino lädt am
Mittwoch, 18. Januar, ab
20.15 Uhr ins Capitol-Thea-
ter Walsrode ein. Der Film
ist ab zwölf Jahren freige-
geben.

VHS-Kino: Französisches
Feelgood-Movie
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Wettervorhersage

5°

3°

Heute

8°

4°

Dienstag

3°

1°

Montag

„Danken schützt vor
Wanken…“, so die erste
Zeile eines alten Zweizei-
lers. Will sagen: Wenn
Frust und Ärger, Verlust-
erfahrungen oder Krän-
kungen, die den Selbst-
wert verletzen, unser in-
neres Gleichgewicht ins
Wanken bringen, dann
liegt im Danken eine be-
sondere Chance.
Wir sind alle empfänglich
für Anerkennung und
Wertschätzung und freu-
en uns über ein „Danke“
für eine geleistete Hilfe.
Dank zu empfangen,
kann aufrichtende Ener-
gien entfalten. Anderen
zu danken, wirkt ermun-
ternd.
Allerdings, wenn uns bö-
ses Krankheitsgeschehen
trifft, wenn vergiftete Be-
ziehungen ohnmächtige
Wut entfachen, persönli-
che Verluste nicht enden
wollen, wie soll da dank-
bares Denken und Füh-
len aufkommen? Doch
trotz allem: Danken
macht gute Impulse und
erweist sich als Schlüssel
für neues Mutfassen.
Ich fragte einmal jeman-
den, den es durch einen
tragischen Unfall ganz
hart getroffen hat, wie er
damit zurechtkomme. Er
atmete kurz tief durch
und sagte mir einen
Schlüssel-Satz: „Ich weiß,

dass ich nicht tiefer fallen
kann als in Gottes Hand.“
Das klang bei ihm nicht
wie eine fromme Floskel,
sondern war Ausdruck ei-
ner bergenden Erfah-
rung, eines tiefen Ver-
trauens: nicht ausgelie-
fert an ein launisches
Schicksal, sondern sicher
in Gottes Hand.
Und damit kam auch zum
Ausdruck, wer für ihn
letzter Adressat seines
Dankens geworden ist:
Der lebendige Gott, der
seine Hand über ihm aus-
gebreitet hat und ihn für-
sorglich begleitet – gera-
de, wenn der Weg sehr
steinig ist. Die zweite Zei-
le des Sinnspruches, so
scheint mir, ist festes Be-
standteil seiner „Lebens-
melodie: „Loben zieht
nach oben.“

Momentaufnahme

Hartmut Lauter
GRZ Krelingen

HODENHAGEN. Der etwa
2018 geborene Kulle kam
als Fundkatze ins Tier-
heim Hodenhagen – und
das von ganz allein. Eines
Nachts saß Kulle am Tier-
heim. Er ist schüchtern
und zurückhaltend, in ihm
schlummert aber genü-
gend Neugier, um sich
doch immer in der Nähe
des Menschen aufzuhal-
ten. Mit Futter kann man
ihn gut locken. Ein
Schmusekater wird Kulle
wohl nicht mehr, aber ein
guter Mäusefänger ist er
bestimmt. Auch mit ande-
ren Katzen kommt er gut
zurecht. Alles in allem ist
Kulle ein anpassungsfähi-
ger Kater, der in einem ru-
higen Zuhause bei Men-
schen, die ihm mit Geduld
begegnen, sicher gut an-
kommen und leben könn-
te. Interessierte melden
sich unter ( (05164)
1626.

TIERE SUCHEN HEIMAT

Kulle, eine schüchterne Fundkatze

Tiere suchen Heimat

Foto: Jacquelin Kasten Fotografie

SCHNEEHEIDE. „Pandemie,
Klimawandel und Extrem-
wetterereignisse, Flüchtlin-
ge und Katastrophenschutz,
um nur ein paar Schlagwor-
te zu nennen, haben die
Feuerwehren und Hilfsor-
ganisationen im Heidekreis
in den letzten zwei Jahren
bewegt oder bewegen sie
bis heute.“ Mit diesen Wor-
ten stieg Brandschutzab-
schnittsleiter Gerold Berg-
mann in den traditionellen
Neujahrsempfang des
Brandschutzabschnittes Süd
ein, welcher nach pande-
miebedingter Pause erst-
mals wieder stattfand.

In seiner Rede ging er da-
bei auf Ereignisse und Ein-
sätze ein, welche die ehren-
amtlichen Kräfte in den ver-
gangenen zwei Jahren be-
wegten. Begonnen von der
Coronapandemie mit einer
großartigen Impfaktion zu-
sammen mit den anderen
Hilfsorganisationen, über
große Feuer wie den Wald-
brand an der A7 oder der
Diskothek Studio78, über-
örtliche Einsätze von Kräf-
ten aus dem Heidekreis in
Sachsen und in Frankreich,
über die beiden Orkane
Ylenia und Zeynep, wo in-
nerhalb kurzer Zeit über
1000 Einsatzstellen abgear-
beitet werden mussten.
Weiter erinnerte er sich an
den Beginn des Krieges in
der Ukraine und die Her-
richtung von drei Notunter-
künften für geflüchtete Per-
sonen oder aber auch einige
Einsätze, wo den Betroffe-
nen nicht mehr geholfen
werden konnte und die die
Ehrenamtlichen auch psy-
chisch belasten könnten.

Aber auch viele positive
Momente gab es in der ver-
gangenen Zeit. So konnten
zum Beispiel mehrere Kin-
der- und Jugendfeuerweh-
ren neu gegründet werden.
Die neu aufgestellte Droh-

nengruppe bewältigte ihre
ersten Einsätze erfolgreich,
und auch in die Ausbildung
der Katastrophenschutzein-
heiten sei viel Bewegung
hineingekommen. Alleine
auf Kreisebene besuchten
im Jahr 2022 960 Teilneh-
mer erfolgreich einen Lehr-
gang, und auch auf Landes-
ebene laufe die Ausbildung
nach der Pandemie wieder
an. „Für die Gesellschaft
seid ihr ein wichtiges Bin-
deglied in den örtlichen Ge-
filden“, resümierte Berg-
mann am Ende seiner Aus-
führungen.

Im Zusammenhang mit
den Angriffen auf Feuer-
wehrleute und Rettungs-
kräfte in der Silvesternacht
nahm Landrat Jens Grote
kein Blatt vor den Mund:
„Das waren Chaoten, nein
eher Idioten, die dort Ret-

tungskräfte angegriffen ha-
ben.“ Er freue sich, dass im
Heidekreis die Arbeit der
Hilfsorganisationen unterei-
nander scheinbar sehr gut
funktioniere. Insbesondere
beeindrucke ihn auch die
Entwicklung im Jugendbe-
reich. „Jugendfeuerwehr ist
halt nicht nur feuerwehr-
technische Ausbildung, son-
dern auch ein wichtiger Teil
Persönlichkeitsbildung der
Jugendlichen.

Regierungsbrandmeister
Uwe Quante erinnerte dar-
an, wie vor ein paar Jahren
über überörtliche Einsätze
im europäischen Ausland
nur gelächelt wurde, diese
aber mittlerweile Realität
geworden seien und die
Kräfte aus dem Heidekreis
dabei ein sehr gutes Bild
hinterlassen hätten.

Auch Kreisbrandmeister

Thomas Ruß zeigte sich be-
wegt von den Eindrücken
der Silvesternacht in
Deutschland. „Gewalt ge-
gen Einsatzkräfte geht gar
nicht. Hier muss meiner
Meinung nach der Rechts-
rahmen maximal ausge-
nutzt und die Täter zur Re-
chenschaft gezogen wer-
den“, so Ruß. Er erinnerte
in seinem Grußwort an das
Jubiläum des Kreisfeuer-
wehrverbandes im vergan-
genen Jahr und dem großen
Engagement in Kinder- und
Jugendfeuerwehren. „Auch
im neuen Jahr wird uns si-
cher nicht langweilig. Vor-
bereitung auf mögliche
Energiemangellagen sowie
die Erneuerung des Zivil-
und Bevölkerungsschutzes
in Deutschland wird auch
die Kräfte im Heidekreis
fordern.“

Einsatzkräfte stark gefordert
Neujahrsempfang des Brandschutzabschnitts Süd der Feuerwehr Heidekreis

Brandschutzabschnittsleiter Gerold Bergmann erinnerte beim traditionellen Neujahrsempfang
des Brandschutzabschnittes Süd unter anderem an die Einsätze der vergangenen zwei Jahren.

Foto: Thomas Klamet

GRETHEM. Die Hauptver-
sammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Grethem-Büch-
ten findet am Sonnabend,
28. Januar, bei Landwurst
Rose in Grethem statt. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr.

Das Protokoll der vergan-
genen Versammlung liegt
im Feuerwehrgerätehaus
Büchten aus und kann dort
eingesehen werden. Anträ-
ge zur Tagesordnung müs-
sen bis Mittwoch, 18. Janu-

ar, schriftlich beim Orts-
brandmeister Kai Dinges
eingereicht werden.

Der Kassenbericht liegt
beim Kassenwart Stefan
Gohde-Weber aus und kann
nach Rücksprache vom 24.

bis 27. Januar eingesehen
werden.

Zu der Hauptversamm-
lung sind auch alle Bürger
und Bürgerinnen willkom-
men. Ein gemeinsames Es-
sen schließt sich an.

Versammlung bei der Feuerwehr Grethem-Büchten

Beim traditionellen Losverkauf der
Bäckerei Wöbse in der Vorweih-
nachtszeit in den Filialen in Walsrode
und Düshorn wurden vergangenes
Jahr 659,86 Euro eingenommen. Der
Erlös der Aktion ging wieder zu 100
Prozent an den Ambulanten Hospiz-
dienst Walsrode. Bäckermeister Tors-
ten Wöbse dankte nicht nur seinen
Kunden, die trotz stark gestiegener
Lebensunterhaltungskosten fleißig
Lose gekauft hatten, sondern auch

seinen engagierten Mitarbeiterinnen,
die jährlich mit Herzblut an der Akti-
on beteiligt seien. „Die Spende wird
für die Kinder- und Jugendhospizar-
beit verwendet“, so Ute Grünhagen
Koordinatorin des ambulanten Hos-
pizdienstes. Das Bild zeigt (von links)
Ute Grünhagen, Ingrid Zündorf und
Ulrike Schomburg (Ambulanter Hos-
pizdienst) sowie Elif Ugran und
Bäckermeister Torsten Wöbse.

Foto: Hospizdienst

Spende für den Hospizdienst

WALSRODE. Die Industrie-
und Handelskammer Lüne-
burg-Wolfsburg (IHKLW)
informiert Lehrkräfte regio-
naler Schulen am Donners-
tag, 19. Januar, 13.30 bis
14.15 Uhr, über den „Zu-
kunftstag digital“, der am
27. April als Ergänzungsan-
gebot zum bundesweiten
Zukunftstag stattfindet.
Rund 60 Betriebe werden
für den Zukunftstag digital
jeweils 45-minütige interak-
tive Online-Angebote vor-
bereiten – vom Azubi-Talk
über virtuelle Betriebsbe-
sichtigungen bis hin zu On-
line-Praxisworkshops. Die
IHKLW organisiert den „Zu-
kunftstag digital“ unter
dem Dach der Ausbildungs-
kampagne Moin Future.

Lehrkräfte, die den Zu-
kunftstag digital an ihrer
Schule umsetzen möchten,
können sich für den Infor-
mationstermin anmelden
bei Nele Uhl: ( (04131)
742-164 oder per Mail an
zukunftstag@ihklw.de.

Informationen
für Lehrkräfte
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BAD FALLINGBOSTEL. Der
Kulturverein Forum Bomlitz
hat sein Jahresprogramm
zusammengestellt. Geplant
sind mehr als 70 Veranstal-
tungen – Führungen, Vor-
träge, Konzerte und kleine
Feste. „Mit unserem Mix
aus Musik, Ortsgeschichte,
Literatur, Kunst und einfach
guter Unterhaltung wollen
wir in diesem Jahr wieder
mithelfen, ein umfangrei-
ches und abwechslungsrei-
ches Angebot in der Region
nutzen zu können“, freut
sich Torsten Kleiber vom
Forum-Vorstand.

Das Programm startet im
ersten Quartal mit musikali-
schen Highlights, die man
sonst nur in den größeren
Städten erleben könnte. In
zwei „Beflügelt!“-Klavier-
konzerten im Januar und
Februar stellen Waldorf-
schule Benefeld und Forum
junge Talente auf dem Weg
zu Solomusikern vor. Die-
sen Konzerten folgen zwei
große Orchester mit jeweils
rund 70 Musikerinnen und
Musikern, die in der Fest-
halle ergreifende Klanger-
lebnisse präsentieren wer-
den: Das Junge Sinfonische
Orchester Hannover wird
Berg und Schubert spielen.
Einen Monat später wird
das Junge Philharmonische
Orchester Niedersachsen
seinen Herbstbesuch vor-
ziehen und bereits in den
Osterferien in der Waldorf-
schule einkehren und das
Premierenkonzert für das
neue Programm geben.

Ergänzt werden diese
Klassik-Highlights mit ei-
nem ungewöhnlichem Gast-
spiel: Das Arcadia Duo mit
der Sängerin Ana Seixas
und Christian Zimmermann

an der Gitarre werden den
Gästen portugiesische Fa-
dos vorstellen und eine
Zeitreise in die iberische
Traditionsmusik machen.

Ein ähnlich ungewöhnli-
ches Gastspiel wird die
Künstlerin Britta Hoge mit
ihrer musikalischen Revue
„Morgen ist heute schon
gestern“ geben. Sie hat ihre
Kindheit in Benefeld ver-
bracht und will unterhalt-
sam einen Rückblick auf ih-
re künstlerischen Erlebnisse
geben, die sicherlich auch
Einflüsse ihrer Benefelder
Zeit hatten.

Bei den Führungen wird
im Januar wetterbedingt
noch abgewartet, um dann
zu starten mit einem ersten
Teil der regionalen Themen.
Dazu gehören ein Gang
durch die Cordinger Mühle,
über das Gelände der ehe-

maligen Pulverfabrik Eibia,
durch die Ausstellung zur
Bomlitzer Industriege-
schichte und auch eine
Fahrt zur Eibia in Liebenau,
die in diesem Jahr als Ge-
denkstätte eingeweiht wird.
Im Jahresverlauf folgen
weitere Themen mit rund
20 weiteren Führungen.

Bei den Vorträgen und Le-
sungen wird in der Reihe
„Schmidt les’n“ das 50-jäh-
rige Jubiläum vom Arno
Schmidts „Zettel’s Traum“
mit coronabedingter Verspä-
tung nachgeholt. Ebenfalls
im Januar wird an die ge-
bürtige Walsroder Malerin
Hermine Overbeck-Rohte
erinnert, nach der 2023 eine
Straße benannt werden soll.
Dr. Katja Pourshirazi, Leite-
rin des Overbeck-Museums
in Bremen, wird ihr Leben
und Wirken vorstellen.

Alle bereits bestätigten
Forum-Angebote sind im
Veranstaltungskalender des

Kulturvereins unter
www.forum-bomlitz.de zu
finden.

Start mit musikalischen Höhepunkten
Mehr als 70 Veranstaltungen umfasst das Jahresprogramm des Bomlitzer Kulturvereins Forum

Das Junge Philharmonische Orchester Niedersachsen ist am 2. April in der Benefelder Waldorfschule zu hören. Foto: Forum

Sonntag, 15. Januar, 17 Uhr: „Be-
flügelt!“-Konzert mit Till Hoffmann;
Donnerstag, 19. Januar, 19 Uhr:
„Schmidt les’n“ – 50 Jahre „Zettel’s
Traum“; Sonntag, 29. Januar, 17
Uhr: Vortrag „Hermine Overbeck-
Rohte“; Sonntag, 5. Februar, 17
Uhr: „Beflügelt!“-Konzert – Botella
und Higuch; Sonntag, 12. Februar,
17 Uhr: Revue „Morgen ist heute
schon gestern“; Sonnabend, 18.
Februar, 19 Uhr: Konzert Junges
Sinfonie Orchester Hannover;
Dienstag, 21. Februar, 16 Uhr: Füh-
rung Industrieausstellung; Sonntag,
26. Februar, 17 Uhr: Arcadia En-

semble - Barock und Fado; Sonn-
tag, 5. März, 15 Uhr: Forum-Füh-
rung Cordinger Mühle; Freitag, 10.
März, 19 Uhr: Konzert „Musik aus
dem Gymnasium“; Sonntag, 12.
März, 14 Uhr: Krokusblüte an der
Mühle; Sonnabend, 18. März, 11.30
Uhr: Fahrt zur Eibia Liebenau;
Dienstag, 21. März, 19 Uhr: Lese-
Forum „Was lesen Sie so?“; Don-
nerstag, 23. März, 19 Uhr: Forum-
Hauptversammlung; Sonntag, 26.
März, 14 Uhr: Führung durch die Ei-
bia; Sonntag, 2. April, 17 Uhr: Kon-
zert Junges Philharmonisches Or-
chester Niedersachsen.

Forum-Programm des ersten Quartals 2023

Veltins Pilsener
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l 
(1 l = € 1.10/1.39) 
zzgl. € 3.10/3.42 
Pfand 10.99

Herforder Pils
versch. Sorten
Kasten = 27 x 0,33 l 
(1 l = € 1.12) zzgl. € 3.66 Pfand 9.99

Glasflaschen

BONUSKARTE
5 Kästen kaufen = 
6. Kasten GRATIS*

*zzgl. Pfand

3.99

6.49

7.99

9.99 22.99

2.49
5.99

7.99

Sinalco Limonaden
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.67) zzgl. € 3.30 
Pfand 

Wodka
Gorbatschow 
versch. Sorten
37,5% Vol.

0,7 l Flasche 
(1 l = € 9.27) 

Dithmarscher 
Bügel
Kasten = 20 x 0,33 l 
(1 l = € 1.51) zzgl. € 4.50 
Pfand

Fürst 
Bismarck
Kornbrand
38% Vol.

0,7 l Flasche 
(1 l = € 8.56) 

Bionade
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,33 l
(1 l = € 2.02) zzgl. € 2.46 
Pfand

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,7 l
(1 l = € 0.48) zzgl. € 3.30 
Pfand

Propangas
11 kg Flasche 
(1 kg = € 2.09) 

Faber Sekt 
o. Light live
versch. Sorten 
0,75 l Flasche
(1 l = € 3.32)

+ 50 
Zusatz -Punkte

im Wert von 50 Cent

13.99

15.99

Keiler 
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l
(1 l = € 1.40) zzgl. € 4.50 
Pfand

Heineken
Kasten = 28 x 0,25 l
(1 l = € 2.28) zzgl. € 3.74 Pfand

Gültig vom 16.01.– 21.01.23 Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

GM Willeke GmbH

 Irrtum vorbehalten • Abbildungen nicht verbindlich • Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! • *Nur solange der Vorrat reicht! • KW 03/23

Lange Straße 56a • WALSRODE

Anzeige

WALSRODE. In rund fünf
Monaten empfängt die
Stadt Walsrode als gastge-
bende Stadt (Host Town) im
Rahmen der Special Olym-
pics World Games 2023 in
Berlin für Menschen mit ei-
ner geistigen Behinderung
eine Delegation aus Monte-
negro. Vom 12. bis 15. Juni
werden sich die Sportlerin-
nen und Sportler im Vorfeld
der Spiele in Walsrode auf-
halten, um Land und Leute
kennenzulernen. Schon seit
geraumer Zeit bereitet das
Netzwerk Inklusion (Stadt
Walsrode, Lebenshilfe
Walsrode, Venito Heide-
kreis und Heidewerk) mit
Interessierten das Pro-
gramm vor. Dazu gehören
auch die Abholung vom
Flughafen Hamburg, die
Unterbringung und Verpfle-
gung sowie die Reise zum
Olympiagelände in Berlin.
Einen ersten Kontakt mit
der Delegation hat es schon
gegeben.

Wer bei der Gestaltung
dieses besonderen Ereignis-
ses mitwirken möchte, ist
willkommen. Insbesondere
während des Aufenthalts
der Delegation werden vie-
le helfende Hände benötigt.
Das nächste Vorbereitungs-
treffen findet am 26. Januar
ab 17 Uhr im Rathaus Wals-
rode, Ratssaal, statt. Auf der
Homepage der Stadt Wals-
rode www.walsrode.de gibt
es die jeweils neuesten In-
formationen.

„Host Town“:
Nächstes
Treffen

SCHWARMSTEDT. Am Mon-
tag, 16. Januar, von 17 bis
19 Uhr wird Heike Lorenz
aus Lindwedel am Bürger-
telefon der SPD der Samt-
gemeinde Schwarmstedt für
Fragen und Hinweise er-
reichbar sein: ( (05071)
7763999. Heike Lorenz ist
Vorsitzende des Ausschus-
ses für öffentliche Einrich-
tungen, Feuerwehr und Di-
gitales sowie stellvertreten-
de Bürgermeisterin der Ge-
meinde Lindwedel.

Heike Lorenz
am SPD-Telefon

WALSRODE. Die Infoabende
für werdende Eltern und
auch die Informationstage
„Die ersten Tage nach der
Geburt“ starten wieder. Die
erste Veranstaltung findet
am 19. Januar statt.

Die Infoabende für wer-
dende Eltern von Dr. Chris-

tiane Thein, Ärzten aus der
Anästhesie und Pädiatrie
sowie den Hebammen wer-
den wieder in dem bewähr-
ten Rhythmus stattfinden:
Also (fast) jeden ersten
Montag und letzten Diens-
tag im Monat, immer ab 19
Uhr im Gesundheitszen-

trum, Saarstraße 16, in
Walsrode. Das Heidekreis-
Klinikum bittet um Anmel-
dung unter ( (05161)
6021451.

Folgende Termine stehen
für das erste Halbjahr fest:
31. Januar, 6. und 28. Feb-
ruar, 6. und 28. März, 3. und

25. April, 30. Mai sowie am
5. und 27. Juni.

Auch die Info-Abende
von Hebamme und Stillbe-
raterin Inga Diers starten
wieder. Alle Interessierten
treffen sich ebenfalls ab 19
Uhr im Seminarraum des
Gesundheitszentrums, Saar-

straße 16, in Walsrode. Fol-
gende Termine – immer am
dritten Donnerstag eines
Monats – finden im ersten
Halbjahr statt: 19. Januar,
16. Februar, 16. März, 20.
April, 15. Juni und 20. Juli.
Aufgrund des Feiertages
entfällt der Termin im Mai.

Geburtshilfe: Info-Abende im Heidekreis-Klinikum
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Weniger Alkohol, mit dem
Rauchen aufhören, mehr
Obst und Gemüse essen,
um gesünder zu leben – je-
des Jahr aufs Neue versu-
chen viele Menschen, Vor-
haben in die Tat umzuset-
zen. Jedoch nur die wenigs-
ten schaffen es, sich
schlechte Gewohnheiten
abzugewöhnen und lang-
fristig auch dabei zu blei-
ben. Geplante Sport-Routi-
nen in den Alltag zu integ-
rieren, fällt besonders
schwer. Mag die Motivation
zu Beginn des neuen Jahres
noch so groß sein, sind wir
allerdings Meister darin,
Ausnahmen zu machen und
geschmiedete Pläne wieder
zu verwerfen oder sie er-
neut zu vertagen.

Wer sich gesünder ernäh-
ren, vielleicht einige Kilos
verlieren oder einfach
sportlicher werden möchte,
sollte sich kleine Zwischen-
ziele setzen, die man mes-
sen kann. Ein Notizbuch, in
dem alles festgehalten wird,
ist dabei nützlich. Durch
kleine Erfolge bleibt man
länger am Ball. Lieber

schrittweise und für be-
stimmte Jahresabschnitte
ein bis maximal drei Ziele
vornehmen, hilft ebenfalls
motiviert zu bleiben.

Der Mensch, aber auch
sein Gehirn funktionieren
am besten, wenn er sich für
bereits erreichte Ziele be-
lohnt. Selbst noch so kleine
Zwischenschritte auf der
Reise zur Vollendung des
Vorhabens sind ein Grund
zum Feiern. Egal, wie gut
man vorbereitet ist, wie
groß die Willensstärke ist,
die Pläne in die Tat umzu-
setzen, es kann jederzeit ei-
nen Punkt geben, an dem
man vom Weg abkommt –
aus welchen Gründen auch
immer. Wichtig ist, nicht zu
verzagen. Erkennt man sein
„Scheitern“ an und akzep-
tiert den kleinen Umweg,
kommt man schneller zu-
rück in die Bahn, als wenn
man sich ewig selbst nie-
dermacht. Lieber den Fokus
auf das richten, was vor ei-
nem liegt, und dort anknüp-
fen, wo man sich kurz ver-
irrt hat. Scheitern ist okay
und gehört dazu.

Was tun Sie, um Ihre Gesundheit zu erhalten?

Umfrage der Woche

Mein Freund und ich arbeiten
daran, gesünder zu leben. Wir
wollen zwei Mal die Woche
schwimmen gehen. Das ist

in Walsrode im Moment
nicht so einfach wegen der

Zeiten. Durch meinen
Schichtdienst ist es mir

auch nicht immer möglich.
Ansonsten fahren wir viel
Fahrrad und nehmen die
Räder auch in den Urlaub
mit. Wir sind viel mit den

E-Bikes unterwegs. Wir sind
dabei, auch unsere Ernäh-

rung umzustellen, und brin-
gen mehr Obst und Gemüse

auf den Tisch. Es ist zwar
teuerer geworden, doch da-

rauf verzichten wir nicht.
Krankheit kostet mehr, und

die Gesundheit ist unser
höchstes Gut. Dazu zählt

auch der Gesundheitscheck
beim Arzt.

Angela
Kubinski

Benefeld

Mein Arzt sagt: „Mehr Bewe-
gung!“ Doch ich arbeite in
der Schule als Köchin, und
da bin ich schon viel in Be-
wegung. Außerdem fahren
wir gerne nach Österreich
zum Ski laufen. Das macht
sehr viel Spaß, doch es lag
zu wenig Schnee. Im Som-

mer fahren wir viel Fahrrad.
Zurzeit ist leider das Hal-

lenbad in Fallingbostel ge-
schlossen. Da habe ich über
30 Jahre lang Rücken-Gym
mitgemacht. Das fehlt mir
sehr. Ansonsten haben wir
alles – Corona, Impfungen
und Grippe – gut überstan-
den. Obst und Gemüse sind

immer beim Essen dabei.
Wir wollen einfach unsere
Gesundheit erhalten und
die Rente, die jetzt bevor-

steht, lange genießen.

Beate
Rust

Benefeld

Wir ernähren uns seit Jahren
gesund und achten darauf,

dass wir frische Produkte und
wenig Zucker zu uns nehmen.
Wir trinken ungesüßte Tees
und hauptsächlich Wasser.
Wir rauchen nicht und ko-
chen möglichst auch selbst.
Man probiert dadurch mehr
und bringt Abwechslung in
die Küche. Fertiggerichte

sind oft monoton. Auch der
Gesundheitscheck für die

Kinder ist uns wichtig. Ein-
mal die Woche gehe ich mit
einer Freundin zum Work-
out. Ich besuche einen Fit-
nesskurs in Bomlitz. Mein

Mann hat auf dem Dachbo-
den eine kleine Ecke, wo er

Krafttraining mit Hanteln
machen kann. Wir gehen

mit den Kindern viel spazie-
ren und sind hoffentlich so
ein gutes Vorbild für sie.

Angela und Alexander
Bauer mit Moana

Bomlitz

Ich bemühe mich, statt Koh-
lenhydraten wie Brot, Nudeln,
Reis, den Anteil an Obst und
Gemüse in der Ernährung zu
erhöhen. Was mich ab-

schreckt, sind die langen
Lieferwege. Äpfel aus Neu-

seeland sind für mich ein
No-Go! Und wenn man

hört, wie viele Trinkwasser
zur Produktion einer Avoca-
do nötig ist oder wie in Chi-
na Pomelos angebaut wer-
den, vergeht einem der Ap-
petit. Da bin ich zu verant-
wortungsbewusst. Rund 35
Jahre lang bin ich täglich
mit dem Fahrrad von Cor-

dingen ins Walsroder Kran-
kenhaus gefahren. Das ver-
suche ich nun beizubehal-

ten. Als Krankenpfleger
weiß ich, wie wichtig es ist,
die Gesundheit zu erhalten.

Bei Gelenkbeschwerden
wird sich nicht geschont,

sondern moderat weiterge-
macht. Mit meinem Sohn
habe ich den Sägeketten-

schein bestanden. Nun sind
wir viel im Wald unterwegs

und machen Brennholz.

Ralf
Dahms
Cordingen

Ich habe im November wieder
mit dem Laufen angefangen
und versuche einmal die Wo-
che mit dem Lauftreff der SG
Bomlitz acht Kilometer zu
laufen. Auch Krafttraining
vom Verein aus gehört da-
zu. Da ich im Schichtdienst
tätig bin, ist es nicht immer
einfach. Auch die Ernäh-
rung gehört zur Gesund-
heit. Ich selbst koche mir,

wenn, dann nur etwas
schnell Gebratenes oder
Pizza. Da das sehr unge-

sund ist, gehe ich gerne in
einem bestimmten Super-

markt in Soltau essen. Zum
Frühstück gibt es Haferflo-
cken. Auch die Vorsorgeun-
tersuchungen beim Arzt ge-
hören dazu. Es gibt das An-

gebot, und man sollte es
nutzen.

Olaf
Welke
Bomlitz

Ich gehe jeden Tag bei Wind
und Wetter mit meinen vier
Hunden mindestens eine
Stunde spazieren. Und ich
sehe zu, dass ich ausrei-
chend Schlaf bekomme.
Das ist ganz wichtig. Mit

den Hunden gehe ich mor-
gens eine kleine und am

Nachmittag eine große Run-
de. Ich habe Seniorenhun-
de, von denen einer erblin-
det und einer gehbehindert
ist. Ich habe keine Energie

und Lust mehr, mich um
Welpen zu kümmern, die
mehr Auslauf brauchen.

Ansonsten trinke ich Kaffee,
rauche und habe Überge-
wicht. Aber es ist gut, wie
es ist. Wir können eh nicht
bestimmen, wann wir ge-
hen müssen. Bewegung,

Sport und Ernährung sind
kein Garant dafür, 100 Jah-
re alt zu werden. Ich genie-
ße das Leben im Hier und

Jetzt und geißele mich
nicht.

Karin
Lorenz

Beetenbrück

Horoskope vom 16. 01. 2023 – 22. 01. 2023
Steinbock (22.12.-20.01.)
Es erwartet Sie eine Achterbahn der Gefühle. In dem einen Augenblick könnten Sie 
nur weinen und im anderen vor Freude laut loslachen. Mit Ihnen hat man in dieser 

Woche besonders viel Spaß. Versuchen Sie Ihre Gefühle jedoch nicht gleich jeder Person 
mitteilen zu wollen. Einem Freund geht es im Moment nicht so gut und dieser könnte sich 
leicht missverstanden fühlen. 

Wassermann (21.01.-19.02.)
Wer sind Sie eigentlich und was macht Sie als Menschen aus? Was möchten Sie in 
Ihrem Leben noch erreichen und wohin möchten Sie gehen? Beschäftigen Sie sich 

mit diesen Fragen und unternehmen Sie eine kleine Reise zu sich selbst. Denn nur wenn Sie 
mit sich und Ihrem Leben zufrieden und glücklich sind, können das auch andere mit Ihnen 
sein. Denken Sie darüber nach.

Fische (20.02.-20.03.)
Genießen Sie den Augenblick. Es läuft nicht alles ganz nach Plan, aber es läuft. 
Lassen Sie sich davon nicht abschrecken. Am Ende der Woche können Sie sich 

auf eine Überraschung gefasst machen. Sehen Sie nicht immer alles so pessimistisch. Ein 
Lächeln auf den Lippen steht Ihnen viel besser. Das bleibt auch Ihren Mitmenschen nicht 
mehr lange verborgen. 

Widder (21.03.-20.04.)
Die Menge jubelt und tobt. Alle Augen sind in dieser Woche auf Sie gerichtet. Nun 
heißt es, bloß keinen Fehler zu begehen. Ihre Chance ist gekommen. Nutzen Sie 

die sich anbietenden Möglichkeiten. Wenn Sie hoch hinaus möchten, dann müssen Sie jetzt 
zugreifen. Behalten Sie Ihr Ziel immer klar vor Augen. Haben Sie keine Scheu, Sie können 
alles schaffen!

Stier (21.04.-20.05.)
Sie haben allen Grund sauer zu sein. Sie können Ihrer Wut freien Lauf lassen und 
auch schlecht gelaunt sein. Irgendwann ist aber auch mal Schluss. Lassen Sie Ihre 

schlechten Erfahrungen nicht an den Menschen aus, die überhaupt nicht für Ihr Unwohlsein 
können. Seien Sie lieber dankbar für diese Menschen, dass Sie noch immer für Sie da sind 
und immer ein offenes Ohr für Sie haben.

Zwillinge (21.05.-21.06.)
Im Sternzeichen des Zwillings sind Sie geboren. Haben Sie Ihren Seelenverwand-
ten schon gefunden? Für Singles stehen die Sterne jetzt gut, Ihren Traumpartner 

zu finden. Sie sollten nicht immer an den offensichtlichen Orten suchen, sondern auch mal 
neue Gebiete erkunden. In einer bestehenden Partnerschaft könnte es nicht besser laufen. 
Alles verläuft sehr harmonisch.

Krebs (22.06.-22.07.)
Ihre Gefühle wurden verletzt? Es kann nicht immer alles perfekt verlaufen, auch 
wenn Sie es gerne so hätten. Klar wäre es schöner und leichter, wenn man sich mit 

seinem gesamten Umfeld gut verstehen würde. Aber das Leben wäre so doch schon sehr 
vorhersehbar und einseitig. Sehen Sie darüber hinweg und lernen Sie daraus. Es kommen 
auch wieder bessere Zeiten.

Löwe (23.07.-23.08.)
Das Telefon wird stumm bleiben, auch wenn Sie es noch so lange anstarren. In 
Ihrer Nähe scheinen die Zeiger der Uhr sich auch nicht weiter zu drehen? Es ist 

alles sehr langweilig. Hören Sie auf damit! Warten Sie nicht, dass die Welt auf Sie zukommt. 
Gehen Sie raus und gehen Sie offen auf neue Dinge zu. Auch alleine können Sie viel erleben 
und Spaß haben.

Jungfrau (24.08.-23.09.)
Sie wollten schon immer mal etwas Neues ausprobieren? Was hält Sie davon 
ab? Die Angst zu versagen? Das Gefühl, dass Sie alleine sind, weil Sie niemanden 

kennen? Trauen Sie sich einfach ein bisschen mehr zu und seien Sie spontan und unter-
nehmungslustig. Versuchen Sie Ihren Kopf für einen Augenblick auszuschalten. Lassen Sie 
sich die neuen Erfahrungen nicht entgehen.

Waage (24.09.-23.10.)
Sie leiden schon seit längerer Zeit an schlaflosen Nächten? Immer wieder werden 
Sie wach und Ihre Gedanken lassen Ihnen keine Ruhe? Versuchen Sie einen klaren 

Kopf zu bekommen. Gehen Sie tief in sich und versuchen den Grund zu erkunden. Sie kennen 
das Problem genau, welches Ihnen den Schlaf raubt. Auch lange aufgeschobene Probleme 
verlangen irgendwann nach einer Lösung. 

Skorpion (24.10.-22.11.)
Wenn Sie ein paar Kilos verlieren wollen, dann bietet sich diese Woche beson-
ders gut an. Es ist der optimale Zeitpunkt, mit ein paar Sportübungen anzufangen. 

Sie müssen nicht gleich Höchstleistungen erbringen. Das sollten Sie von sich auch nicht 
verlangen. Steigern Sie sich von Tag zu Tag. Die Pfunde werden purzeln. Kommen Sie ins 
Schwitzen und powern Sie sich aus!

Schütze (23.11.-21.12.)
Sie sollten sich momentan von Lebensmittelläden fernhalten. Schicken Sie besser 
einen Freund oder Nachbarn für Sie zum Supermarkt und bitten Sie ihn, den Kühl-

schrank für Sie aufzufüllen. In dieser Woche sind Sie nämlich besonders anfällig für Heiß-
hungerattacken. Ob etwas Süßes, Salziges oder Herzhaftes, an Ihnen kommt nichts vorbei. 
Versuchen Sie sich mehr im Zaum zu halten.

























Dass die Regierungsmaßnahmen ge-
gen Teuerung und Inflation lange
nicht ausreichen und manche Ener-
giekonzerne und andere Unterneh-
men sogar Extra-Profite machen,
führt auch auf dem Lande zu Protes-
ten. Mehrere Gewerkschaften, DGB,
Sozialvertretungen, Landesarmuts-
konferenz, Umwelt-, Friedens- und
Antifa-Organisationen waren in Nie-
dersachsen gemeinsam unter dem
Motto „Genug ist genug“ und „Echt
gerecht“ auf den Straßen. Im Heide-
kreis positionierten sich mehr als 20
Gewerkschafter/-innen und Unter-

stützer in langer Reihe an viel befah-
renen Straßen in Soltau und Benefeld.
Die Themen und Plakataufschriften
reichten von Mietenstopp, ausrei-
chender Energiefinanzierung und
mehr Lohn über „Tarifverträge über-
all“ bis hin zu Übergewinnsteuer und
Vermögensabgabe. Von vielen Auto-
fahrerinnen und Autofahrern, aber
auch von Fußgängern und Radfah-
rern habe die Aktion viel Zustimmung
durch Winken, Gespräche, Zurufe und
„Daumen hoch“ geerntet, resümiert
Evelyn Gerlhoff für das Heidekreis-
Bündnis. Foto: Gerstel/Scherer

Lebende Plakate erhalten viel Zuspruch

WALSRODE. Im Schützen-
haus Vorbrück, Am Tierhof,
findet am Sonnabend, 25.
Februar, der Schützenball
des Schützenkorps statt.

Dazu sind alle Mitglieder
eingeladen. Der Kartenver-
kauf findet bis 17. Februar
jeweils freitags während
der Öffnungszeiten statt.

Schützenball in der Vorbrück

WALSRODE. Der bundeswei-
te Energiesparmeister-Wett-
bewerb sucht wieder das
beste Klimaschutzprojekt
an Schulen. Ob Projekttage,
Schülerfirmen oder Wind-
kraftmodelle: Prämiert wer-
den besonders effiziente,
kreative und nachhaltige
Projekte aus jedem Bundes-
land. Schüler und Lehrer al-
ler Schulformen und Alters-
klassen in Niedersachsen

können sich bis 24. März
2023 auf www.energiespar-
meister.de bewerben.

Schulen, die schon einmal
teilgenommen haben oder
bereits Preisträger sind,
können sich ebenfalls be-
werben. Die überzeugends-
te Weiterentwicklung ver-
gangener Projekte wird mit
einem Sonderpreis ausge-
zeichnet und mit 1000 Euro
belohnt.

Der Energiesparmeister-
Wettbewerb ist eine Aktion
der gemeinnützigen Bera-
tungsgesellschaft co2online
und wird unterstützt durch
das vom Bundesministerium
für Wirtschaft und Klima-
schutz geförderte Projekt
„Online-Klimaschutzbera-
tung für Deutschland“.

Die Bewerbungsfrist läuft
bis 24. März. Eine Jury mit
Experten aus Politik und

Gesellschaft kürt daraufhin
das beste Projekt aus jedem
Bundesland. Die Sieger er-
halten die Auszeichnung
„Energiesparmeister 2023“
sowie 2500 Euro Preisgeld.
Außerdem gibt es eine Pa-
tenschaft mit einem Unter-
nehmen aus der Region. Al-
le Landessieger haben zu-
dem die Chance auf den mit
weiteren 2500 Euro dotier-
ten Bundessieg.

Klimaschutzprojekte an Schulen gesucht
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Farben · Tapeten · Gardinen · Sonnenschutz · Bodenbeläge
Teppiche · Badausstattung · Betten · Wohnaccessoires

GLEICH VORBEIKOMMEN!
Hier finden Sie alle aktuellen Informationen wie Öffnungszeiten 
und Erreichbarkeiten zum Hammer Fachmarkt in Ihrer Nähe:

Artikel-Nr.: 94190427

20,23 %

RABATT
*

Gültig bis 

21.01.2023

Gegen Vorlage dieses Coupons 

erhalten Sie 20,23  % Rabatt*

auf alle Waren bei Beauftragung 

unserer Handwerkerleistung.

*Gültig vom 11.01. bis 21.01.2023, nur für einmaligen Neukauf, nicht für bereits bestehende Aufträge. Dieser Rabatt-Coupon ist nicht online 
einsetzbar und nicht kombinierbar mit anderen Aktionen oder Rabatten. Dieser Rabatt-Coupon darf nur einmal und einmalig pro Person und 
Auftrag eingesetzt werden. Dieser Rabatt-Coupon wird bei einer Retoure nicht erstattet. Keine Barauszahlung möglich. Rabatt gilt nicht für 
Dienstleistungen und Lieferservice.  Produkte der Marke Tretford sind von der Aktion ausgenommen. Folgende Standorte sind von der Aktion 
ausgenommen: Bremen, Stadthagen, Neumünster, Dülmen, Donaueschingen, Nördlingen.

 20,23 %
RABATT*

AUF ALLE WAREN BEI 

BEAUFTRAGUNG UNSERER 

HANDWERKERLEISTUNG

JETZT 

NEUJAHRSVORTEIL

SICHERN!

Kaufen Sie bei uns Farben, Tapeten, Bodenbeläge, Gardinen, innenliegenden Sonnen-

schutz und Badmöbel und beauftragen unsere Handwerker damit, dann erhalten Sie 

20,23 % Rabatt auf die dafür benötigte Ware.
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VERDEN. Feuerland – der
südlichste Zipfel Südameri-
kas. Da will Joshi Nichell
hin, als er 2016 nach dem
Abitur mit gerade mal 18
Jahren los reist. Er träumt
davon, Südamerika per An-
halter zu erreichen. Ohne
Flieger, ohne großes Geld.
Was als Wunschtraum be-
ginnt, wird immer mehr zu
einer Reise des Staunens:
über die Schönheit der Er-
de, aber auch über das
überwältigende Vertrauen,
mit dem die Menschen ihm
begegnen.

21 Monate lang reist Joshi
Nichell mit 681 Fahrzeugen
37.000 Kilometer durch die
Welt. Mit sieben Segelboo-
ten überquert er in sieben
Monaten den großen Teich
und taucht in das Leben
und die traumhafte Natur
Südamerikas ein. Schon auf
seinem „Hinweg“ begegnet
er Menschen und Land-
schaften, wie er es sich vor-
her nur erträumen konnte.
Doch noch ausgefallener
wird es dann auf dem Weg
übers Festland bis nach
Feuerland! Witzige, wun-
dersame und verrückte Ge-
schichten sammelt Joshi Ni-
chell in seinem ohnehin

schon 30 Kilogramm schwe-
ren Rucksack.

Als Begleitprogramm zur
aktuellen Sonderausstel-
lung „Europäischer Natur-
fotograf des Jahres 2022“ ist
Joshi Nichell am Donners-
tag, 19. Januar, ab 19.30
Uhr im Deutschen Pferde-
museum in Verden zu Gast,
um von seiner außerge-
wöhnlichen Reise zu berich-
ten. In seinem Multimedia-
Vortrag erzählt der heute
24-jährige Buchautor und
Naturfotograf, gespickt mit
professionellen und hoch-
karätigen Fotografien, von
seinem Mut, seiner Faszina-
tion und der erlebten
Nächstenliebe. Mit viel Hu-
mor und seinem lebendigen
Erzählstil lädt er das Publi-
kum ein zu Träumen und zu
Vertrauen.

Joshi Nichell ist begeis-
terter Naturfotograf und
wandert gern. Mit 16 mach-
te er erste Trekkingtouren
mit seinem älteren Bruder
in den norditalienischen Al-
pen. Heute studiert er in
Landau Naturschutzbiolo-
gie und katholische Theolo-
gie und arbeitet nebenbe-
ruflich als Fotograf, Tierfil-
mer und Reisereferent.

Sein Foto „Bärischer
Berggeist“ wurde im Rah-
men des diesjährigen euro-
päischen Naturfotowettbe-
werbs als zweitbestes Bild
der Kategorie „Säugetiere“
ausgezeichnet. Die stim-
mungsvolle Aufnahme ei-
nes nachtaktiven Braunbä-
ren in der spanischen Regi-
on Kantabrien erhielt zu-
dem den als Sonderpreis
erstmalig ausgelobten „Re-
wilding Europe Award“.
Auch auf das Projekt, in
dem dieses Foto entstanden
ist, wird Joshi Nichell in sei-
nem Vortrag eingehen.

Über seine Reise hat Joshi
Nichell 2020 ein Buch ver-
öffentlicht, das am Veran-
staltungsabend erworben
werden kann.

Der Vortrag beginnt um
19.30 Uhr, Einlass ist ab 18
Uhr. Der Eintrittspreis zur
Veranstaltung beinhaltet
auch den Eintritt ins Muse-
um und die Sonderausstel-
lung. Karten sind an der
Abendkasse für 14 Euro pro
Person erhältlich. Es wird
empfohlen, sich im Vorfeld
unter ( (04231) 807140 für
die Veranstaltung anzumel-
den und sich so einen Sitz-
platz reservieren zu lassen.

Per Anhalter nach Feuerland
Vortrag über die außergewöhnliche Reise von Joshi Nichell nach Südamerika

21 Monate lang reiste Joshi Nichell mit 681 Fahrzeugen, darunter sieben Segelbooten, rund
37.000 Kilometer durch die Welt. Im Deutschen Pferdemuseum in Verden berichtet er am 19. Ja-
nuar über seine Reise nach und in Südamerika. Foto: Joshi Nichell

BRUNSBROCK. Am Freitag,
20. Januar, um 19 Uhr star-
tet das Müllerhaus in Bruns-
brock mit einem Highlight
in das neue Jahr. Die Lang-
wedeler Autorin Kirsten
Winkelmann stellt in ihrer
Lesung drei ihrer Romane
vor.

Das erste Buch ist der ge-
rade erst erschienene zeit-
genössische Roman „Liebe
auf den ersten Mord“. „Es
ist eine Liebesgeschichte
mit ziemlich vielen Krimi-
Elementen“, so die Autorin.
Zudem liest sie aus beiden
Teilen des historischen Ro-
mans „Der Speersohn“ und
„Der Speersohn – die Frau
des Bleityrannen“ vor. Bei-
de spielen in der Zeit der
Germanen und Römer nach
der Varusschlacht.

Kirsten Winkelmann ist
Diplom-Finanzwirtin und
absolvierte das erste juristi-
sche Staatsexamen. Sie ar-
beitet Teilzeit als Finanzbe-
amtin und widmet sich an-
sonsten dem Schreiben. Sie
ist überzeugte Christin, Mit-
glied einer evangelischen-
freikirchlichen Gemeinde.
Ihr Glaube findet auch in
ihren Büchern Ausdruck.
Kirsten Winkelmann ist ver-
heiratet und Mutter von vier
Kindern.

Der Eintritt zur Lesung ist
frei, Spenden an den Verein
Kulturkreis Lintelner Geest
werden erbeten. Anmel-
dungen bis 18. Januar bei
Marita Ahrens, ( (04237)
9440178 (Anrufbeantworter)
oder per E-Mail an mari-
ta8.ahrens@gmx.de.

Liebe, Mord und Varusschlacht
Lesung mit Kirsten Winkelmann im Brunsbrocker Müllerhaus

Drei ihrer Romane stellt Kirs-
ten Winkelmann am kommen-
den Freitag im Brunsbrocker
Müllerhaus vor.

Foto: Kirsten Winkelmann

Anzeige

GRINDAU. Viele Grindauer
haben sich für Glasfaser
und damit für schnelles In-
ternet entschieden. Daher
starten voraussichtlich in
diesem Monat die Bauvor-
bereitungen in Grindau.
Das von htp beauftragte
Tiefbauunternehmen führt

dann Grundstücksbegehun-
gen mit den Hauseigentü-
mern durch.

Bei diesem Termin sollen
die Verlegung der Glasfaser
über das Privatgrundstück
sowie die Position der
Hauseinführung für den so-
genannten Glasfaser-Ab-

schlusspunkt abgestimmt
werden.

Der Tiefbau startet vor-
aussichtlich im zweiten
Quartal, erfuhr Björn Gehrs
von der Glasfaser-Initiative
Schwarmstedt auf Nachfra-
ge beim Telekommunikati-
onsunternehmen htp.

Grindau: Glasfaserausbau steht bevor
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2005 begann die Erfolgsgeschichte

Von Einzelunternehmern 
zu einem erfolgreichen 
mittelständischen Unter-
nehmen – Florian Buch-
heiser und Patrick Peters 
haben ihre Firma inter-
wals von einem Dienst-
leister für Web-Auftritte 
hin zu einer Full-Service-
Werbeagentur stetig wei-
terentwickelt. Mit dem 
Umzug in den neuen Sitz 
an der Großen Schneede 
(Schneeheide) im Walsro-
der A27-Park wurde nun 
ein weiterer Meilenstein 
in der Betriebshistorie ge-
setzt.
Als Einzelunternehmer 
begannen Florian Buch-
heiser und Patrick Peters 
2005 ihre Erfolgsgeschich-
te. Bis zum Zusammen-
schluss neun Jahre spä-
ter zur interwals GmbH 
mit Sitz am Wiener Platz 
unterstützten sie ihre 
Kundschaft bei deren In-

ternet-Präsenz. Mit der 
Firmengründung wurde 
das Leistungsangebot um 
den Printbereich und der 
Werbetechnik erweitert. 
Fortan wurden beispiels-
weise auch Geschäftsaus-

stattungen wie Visitenkar-
ten, Briefpapier, Stempel, 
Imageflyern, Broschüren 
und Kataloge für Dienst-
leister, Handwerker und 
Vereine erstellt. Die rund 
120 Quadratmeter großen 
Räumlichkeiten wurden 
dafür schnell zu klein, zu-
mal auch 2014 die ersten 
Mitarbeiter eingestellt 
wurden. Die beiden In-
haber mieteten daraufhin 
die benachbarten, ehe-
mals von der Kreisspar-

kasse und der Bäckerei 
Gruppe genutzten Immo-
bilien dazu.
Doch auch diese Lösung 
stieß mit dem Aufbau des 
weiteren Firmen-Stand-
beines 2018 schnell an 

ihre Grenzen. „Immer 
mehr Kunden haben uns 
gefragt, ob wir nicht auch 
Fahrzeugbeschriftungen 

anbieten können“, sagt 
Florian Buchheiser. Aus 
diesem Grund wurde eine 
Halle in Honerdingen an-
gemietet. Der Abstand 
zum Hauptsitz wurde aber 

zunehmend komplizier-
ter. „2020 stand fest, dass 
wir aufgrund der immer 
wachsenden Nachfrage 
etwas machen müssen“, 
und so entstand die Idee, 
die Werbeagentur an ei-
nem Standort zu vereinen. 
Die beiden Inhaber be-
gaben sich zunächst auf 
die Suche nach einer ge-
eigneten Miet-Immobilie. 
Diese verlief aber recht 
erfolglos, und nachdem 
ein mögliches Objekt auf-
grund zu hoher Mietkos-

ten ausgeschieden war, 
entschlossen sich Florian 
Buchheiser und Patrick 

Neubau statt Miet-Immobilie

Elektroinstallation

Kälte- und
Klimatechnik

Photovoltaik

Smart Home

Computertechnik

Netzwerke

Elektroinstallation

Kälte- und
Klimatechnik

Photovoltaik

Smart Home

Computertechnik

Netzwerke

Ausführung der Elektro- und Netzwerkinstallationsarbeiten. 
Lieferung und Montage der Telefonanlage 

und der Beleuchtungstechnik. 

Wir bedanken uns für den Auftrag 
und wünschen viel Erfolg in den neuen Räumen!

Wir gratulieren zum neuen Firmengebäude, wünschen viel Erfolg am neuen 

Standort und freuen uns, das Unternehmen auch zukünftig begleiten zu dürfen! 

Nordsunderberg 14 • 29664 Walsrode • Telefon 0 51 61 ‣ 50 39 10 0
a.alvermann@steuerberater-hain.de •  a.hain@steuerberater-hain.de

Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist.

w
w

w
.w

z-
ne

t.
de

Lange Straße 14 · 29664 Walsrode
05161 60 05-0 · info@wz-net.de

Wir gratulieren zum
gelungenen Neubau 
und wünschen viel 

Erfolg!

A27-Park

Rethem       
       

       
       

       
  W

alsrode

(Schneeheide)

Tel. 05161-7037 100  | www.interwals.de

Printmedien.

Werbetechnik.

Webdesign.

KFZ-Beschriftungen.
gegenüber von McDonald‘s

Neuer Standort

8Große Schneede

Wir eWWa lastnd 
uBbag

   

RRR Stahl- und Gewerbebau GmbH
Im Seelenkamp 15 • 32791 Lage
T 05232 979890 • F 05232 9798970
info@rrr-bau.de • www.rrr-bau.de

  Industrie- und Gewerbebau
  Verwaltung, Produktion und Lager
  eigene Stahlbauproduktion
  Stahlbetonskelettbau
  Brandschutzfachplanung

www.rrr-bau.de/referenzen

Wir eWWa lastnd 
uBbag

   

RRR Stahl- und Gewerbebau GmbH
Im Seelenkamp 15 • 32791 Lage
T 05232 979890 • F 05232 9798970
info@rrr-bau.de • www.rrr-bau.de

  Industrie- und Gewerbebau
  Verwaltung, Produktion und Lager
  eigene Stahlbauproduktion
  Stahlbetonskelettbau
  Brandschutzfachplanung

www.rrr-bau.de/referenzen

Wir realisierten das neue 
Betriebsgebäude der 

Fa.  Interwals und 
gratulieren zum Einzug!

Interwals GmbH jetzt unter einem Dach
Full-Service-Werbeagentur interwals bezieht Neubau an der Großen Schneede

Auch Fahrzeugbeschriftungen gehören zu den Leistungen der Werbeagentur.  Fotos: interwals

Fortsetzung auf der nächsten 
Seite »» 



WOCHENSPIEGEL AM SONNTAG — 15. JANUAR 2023SONDERVERÖFFENTLICHUNG 7

Peters zu einem Neubau.
„Wir haben uns nach För-
derungen erkundigt und 
schließlich ein Programm 
der NBank gefunden, das 
das Land Niedersachsen 
im Zuge der Coronapan-
demie aufgelegt hat“, so 
Florian Buchheiser. Bedin-
gung, um von den Geldern 
profi tieren zu können, war, 
dass das Unternehmen bis 
Ende des Jahres 2022 die 
neuen Räumlichkeiten be-
zog. Im Mai vergangenen 
Jahres begannen dann die 
Bauarbeiten im A27-Park, 
die innerhalb von sieben 
Monaten abgeschlossen 
wurden. „Wir sind allen am 
Bau Beteiligten sehr dank-
bar, dass alles rechtzeitig 
fertig geworden ist“, be-
tont Patrick Peters. Und so 
konnte die Firma vor dem 
Weihnachtsfest die neuen 
Geschäftsräume beziehen.
Die letzten Arbeiten im und 
am Neubau, der der Firma 
nun rund 500 Quadratmeter 
Platz bietet, sollen in den 
kommenden Wochen abge-
schlossen werden. So wird 
beispielsweise noch der  
Showroom im Eingangsbe-
reich fertiggestellt, in dem 
sich die Kunden einen Ein-
druck über das Leistungs-
angebot von interwals ma-
chen können. Das Team 
mit zwölf Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter – allesamt 

Fachkräfte auf ihrem Ge-
biet – sowie die beiden Ge-
schäftsführer haben sich 
zum Ziel gesetzt, stets die 
beste Werbestrategie für 
ihre Kunden zu entwickeln. 
Diese wird gemeinsam in 
einem individuellen Bera-
tungsgespräch entwickelt. 
Das Unternehmen küm-
mert sich als Full-Service-
Werbeagentur im Web-Be-
reich beispielsweise um 
die Erstellung und Aktua-
lisierungen von Internet-
seiten, den Werbeauftritt 
auf Social-Media-Kanälen 
und um die Suchmaschi-
nenoptimierung bei Inter-
netseiten. Das Angebot im 
Gebiet der Printmedien 
umfasst das ganze Spekt-
rum von der Entwicklung 
eines Logos über Brief-
papier und Imagefl yern bis 
hin zum fertigen Katalog, 
einschließlich einer Pro-
duktüberwachung.
Und bei der Werbetechnik 
bietet interwals unter ande-
rem das Erstellen von Fir-
menschildern, Schaufens-
terbeschriftungen und der 
Kfz-Beschriftungen. „Der 
Vorteil für unsere Kunden 
ist, dass von der Erstellung 
bis zur Übergabe sämtli-
cher Produkte alles in einer 
Hand liegt. Unsere Kun-
den erhalten einen Werbe-
ansprechpartner für Ihre 
Werbezwecke.“, betonen 
die beiden Geschäftsfüh-
rer. Vor allem Einzelunter-

nehmer, mittelständische 
Unternehmen und Vereine 
aus dem Heidekreis gehö-
ren zur Kundschaft des Be-
triebes, der sich auch gera-
de im Internetbereich über 
die Kreisgrenzen hinaus 
einen Namen gemacht hat. 
„Viele Kunden betreuen 
wir seit unserem Start 2005 
und freuen uns, dass wir mit 
Ihnen gemeinsam die Wer-

beschritte bis heute gehen 
dürfen, was uns sehr stolz 
macht.“ hebt Patrick Peters 
hervor. 
Die neuen Räumlichkei-
ten will das interwals-Team 
nach der kompletten Fertig-
stellung in naher Zukunft 
bei einem Tag der offenen 
Tür ihren Kunden und Inter-
essierten präsentieren.

www.cms-bautechnik.de

Hauptstraße 19 · 29690 Gilten-Norddrebber

Telefon: 05071/9688414

E-Mail: info@cms-bautechnik.de

Unsere Einblasdämmung (Wärmedämmung) bietet 

Ihnen eine nachhaltige und effiziente Möglichkeit 

des nachträglichen Isolierens. Gerne beraten wir Sie! 

Wir wünschen viel Erfolg in den neuen Räumen und 

bedanken uns für die angenehme Zusammenarbeit.

www.cms-haustechnik.de

Hauptstraße 19 · 29690 Gilten-Norddrebber

Telefon: 05071/9688414

E-Mail: info@cms-haustechnik.de

Sie möchten sich über erneuerbare Energien 

informieren? Gerne beraten wir Sie! 

www.cms-haustechnik.de

Hauptstraße 19 · 29690 Gilten-Norddrebber

Telefon: 05071/9688414

E-Mail: info@cms-haustechnik.de

Sie möchten sich über erneuerbare Energien 

informieren? Gerne beraten wir Sie! 

• Glas- & Unterhaltsreinigung • Grund- & Bauschlussreinigung
• Fassaden- & Teppichreinigung • Desinfektion & Schädlingsbekämpfung
• Reinigung mit OSMOSE-Wasser • Raumentfeuchtung und Estrichtrocknung

KNOP WALSRODE
Gebäudereinigung · Tel. 0 51 61 /3015
www.knop-walsrode.de · info@knop-walsrode.de

KNOP WALSRODE
Gebäudereinigung ∙ Tel. 0 51 61/30 15
www.knop-walsrode.de ∙ info@knop-walsrode.de

• Glas- & Unterhaltsreinigung • Grund- & Bauschlussreinigung
• Fassaden- & Teppichreinigung • Desinfektion & Schädlingsbekämpfung
• Reinigung mit OSMOSE-Wasser • Raumentfeuchtung und Estrichtrocknung

KNOP WALSRODE
Gebäudereinigung · Tel. 0 51 61 /3015
www.knop-walsrode.de · info@knop-walsrode.de

• Glas- & Unterhaltsreinigung • Grund- & Bauschlussreinigung
• Fassaden- & Teppichreinigung • Desinfektion & Schädlingsbekämpfung
• Reinigung mit OSMOSE-Wasser • Raumentfeuchtung und Estrichtrocknung

KNOP WALSRODE
Gebäudereinigung · Tel. 0 51 61 /3015
www.knop-walsrode.de · info@knop-walsrode.de

Alles Gute!

Wir gratulieren der Werbeagentur 
Interwals zu den neuen 

 Räumlichkeiten und wünschen 
weiterhin viele kreative Ideen!

s Kreissparkasse   
      Walsrodeksk-walsrode.de

Poststr. 3 • 29664 Walsrode • Tel. 0 51 61 / 481 12 75
Öffnungszeiten: .-Fr. 9 - 18 • Sa. 9 -13 Uhr

HERZLICHEN GLÜCKWÜNSCH

zur Neuerö�nung

f ungNeueröf n
ld hcinE

Poststr. 3, Telf. 05161/4811275 - Ö�nungszeiten: Mo.-Fr. 09.00 - 18.00, Sa. 09.00-13.00 Uhr

Nach langem Umbau ist es endlich gescha�t. Walsrode hat ein neues Küchenstudio.
Küchen von Modern bis Landhaus, für die Mietwohnung und das Eigenheim,
für die Praxis oder den Hauswirtschaftraum. Mit 22 aufgebauten Küchen und
3 Bädern bieten wir Fronten für jeden Geschmack und Geldbeutel.

Besuchen Sie uns am Freitag und Samstag und
genießen unsere Ausstellung mit einem Glas
Sekt und entspannten Gesprächen

Freitag ab 09.00 Uhr

Unser kostenloser Service für die perfekte Küche:
Aufmaß vor Ort, Planung am PC, 
Erstellung der Elektro- und Fliesenpläne, 
Betreuung während der Bauphase

Von der Erstellung 
bis zur Übergabe

 liegt alles in 
einer Hand.

Nun alles an einem 
Standort vereint

» Internetauftritt
» Print
» Werbetechnik

Herzlichen Glückwunsch zum gelungenen Neubau – 

wir freuen uns auf eine gute Nachbarschaft!

»» Fortsetzung 
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Seit Jahrzehnten disku-
tiert man über die Not-
wendigkeit von Stret-
ching und Dehnübungen.
Daher bleibt es wohl eine
höchst individuelle Ent-
scheidung, ob und inwie-
weit man solche Ansätze
glaubt, wissenschaftlich
belegt ist davon aller-
dings nicht viel. Daher
möchte ich mich an die-
ser Stelle nicht großartig
dazu äußern. Das einzige,
was garantiert über die
positive Wirkung von
Stretching und Dehnung
gesagt werden kann, ist,
dass es die Beweglichkeit
für den Zeitraum nach
der Dehnung oder Stret-
ching-Aktivität erhöht.
Dehnübungen können
daher bei bestimmten un-
gewohnten Bewegungen
durchaus Sinn machen.
Vor einem Work-out soll-
te man sich allerdings nur
kurz dehnen, das heißt

maximal 30 bis 80 Sekun-
den und zwar auch nur in
dem Bereich, der mehr
Beweglichkeit erfordert.
Haben Sie beispielsweise
Schwierigkeiten, eine
saubere tiefe Kniebeuge
durchzuführen, kann ein
entsprechendes kurzes
Dehnen vorher Sinn ma-
chen. Achtung: Zu langes
und zu intensives Dehnen
vor dem Work-out kann
Sie sogar schwächen, so-
dass Sie die darauffol-
genden Übungen nicht
kontrollieren und mit
Überdehnungsrisiken
durchführen.

Gesundheitstipp

Rüdiger Heinrich
Physiotherapeut - Walsrode

Stretchen
und Dehnen

LINDWEDEL. Die Mitglieder
der Badminton-Sparte im
SV Lindwedel-Hope treffen
sich am Donnerstag, 2. Feb-
ruar, ab 18 Uhr zur Haupt-
versammlung im Sportheim,
Am Sportplatz 1. Auf der
Tagesordnung stehen unter
anderem Berichte, die Fahrt
zur deutschen Meisterschaft
nach Bielefeld (5. Februar)
und die Suche nach Perso-
nal für den 1. Mai. Anträge
sind schriftlich bis 27. Janu-
ar an den Spartenleiter Kurt
Minke zu stellen.

Versammlung
der Sparte
Badminton

Im neuen Look erscheinen die U14-
Junioren der SG Fulde ab sofort auf
dem Fußballplatz, denn sie haben ei-
nen neuen Trikotsatz gesponsert be-

kommen. Nils Rehbein von der Ergo-
Subdirektion Walsrode war wieder
einmal Gönner eines neuen Outfits. Er
hat die SG schon unzählige Male un-

terstützt mit Sportkleidung und Tri-
kotsätzen, und das in allen Alters-
gruppen bis hin zu den Altherren.

Foto: SG Fulde

U14-Junioren der SG Fulde mit neuen Trikots
Nach dreijähriger Pause veranstaltete
der 1. Freizeit-Sport-Club Schwarm-
stedt 87 wieder ein Hallenfußballtur-
nier. Acht Hobbymannschaften spiel-
ten dabei in zwei Gruppen die End-
spielteilnehmer aus. In der Vorrunde
qualifizierten sich in der gut besuch-

ten Sporthalle der MTV Schwarm-
stedt Handball, der TC Leinetal, Thö-
ren und der FSC Schwarmstedt für
das Halbfinale. Im Duell zwischen
dem MTV Schwarmstedt und dem
FSC setzte sich der Gastgeber im
Neun-Meterschießen (3:1) durch. Im

zweiten Semifinale gewann TC Leine-
tal mit 1:0 gegen Thören. Im kleinen
Finale setzte sich Thören gegen den
MTV durch. Im Endspiel holte sich der
TC Leinetal gegen den FSC Schwarm-
stedt den Wanderpokal der ERGO-
Versicherung. Foto: FSC 

TC Leinetal triumphiert beim Turnier des FSC Schwarmstedt

SCHWARMSTEDT. Der Jo-
hanniter-Ortsverband Al-
ler-Leine bildet ab 27. Janu-
ar wieder Sanitätshelfende
in Schwarmstedt aus. Die
Teilnehmenden lernen die
erweiterten Grundlagen der
Ersten Hilfe und alles rund
um die erste medizinische
Versorgung von Verletzten.
Die Ausbildung umfasst et-
wa 90 Unterrichtseinheiten
und eignet sich für alle Hel-
fenden im Bevölkerungs-
schutz und Sanitätsdienst
oder solche, die es werden
wollen.

An insgesamt fünf Wo-
chenenden erfahren die an-
gehenden Sanitätshelfer
und Sanitätshelferinnen
den adäquaten Umgang mit
Patienten und sogenannten
„Skills“, also Fähigkeiten
im Umgang mit einem auto-
matischen externen Defi-
brillator, speziellen Hilfsmit-
teln für die Atemwegssiche-
rung oder die Versorgung
und Immobilisation von ver-
letzten Körperteilen.

Dieser Einsteiger-Kurs
schließt mit einer theoreti-
schen und praktischen Prü-

fung ab. Voraussetzung für
die Teilnahme ist ein Erste-
Hilfe-Kurs oder ähnliche
Vorkenntnisse wie ein ab-
solvierter Sanitätshelfer-
Lehrgang.

Anmeldungen sind unter
events.johanniter.de/
sanb2-ale/ möglich. Christi-
an Simon, Fachbereichslei-
ter Bevölkerungsschutz und
Sanitätsdienst des Ortsver-
bandes Aller-Leine, steht
für Fragen zur Verfügung
unter ( (05071) 6679120
oder per E-Mail an seg.al-
ler-leine@johanniter.de.

Johanniter bilden Sanitätshelfer aus
Lehrgang in Schwarmstedt startet am 27. Januar

BAD FALLINGBOSTEL. 40
Fußballteams in fünf Hal-
lenturnieren spielten beim
SVE Bad Fallingbostel um
Medaillen, Pokale und
Preisgelder. Zahlreiche Zu-
schauer sorgten für tolle
Stimmung an beiden Veran-
staltungstagen des Ohlen-
dorf-Technik-Cup-Wochen-
endes.

Den Auftakt machten
sechs U9-Juniorenteams,
die nach dem Modus jeder
gegen jeden spielten. Dabei
setzte sich die kurzfristig
eingesprungene Mann-
schaft von der JSG Leinetal
vor dem SV Soltau, der SG
Wintermoor, dem MTV Sol-
tau, der FSG Heidmark und
Germania Walsrode durch.

Im Anschluss fand das
Turnier der U10-Jugend mit
ebenfalls sechs Mannschaf-
ten statt. Bis zum Ende
spielten Heidmark und TSV
Brunsbrock um den Turnier-
sieg. Den direkten Ver-
gleich gewann Heidmark
mit 2:1 und lag am Ende mit
13 Punkten vor Brunsbrock
(12), der SG Allertal (8). Es
folgten Germania Walsrode,
SG Wintermoor und MTV
Soltau.

Zum Abschluss des ersten
Tages fand das Kreisklas-
senturnier statt. In Gruppe
A setzten sich Heidmark II
und Germania Walsrode II
durch. Aus der zweiten
Staffel zogen SG Benefeld-
Cordingen II und SG Soltau
Alte Herren ins Halbfinale.
Dort bezwang Soltau Heid-
mark mit 2:1 und Benefeld
Walsrode mit 2:0. Im Spiel
um Platz drei trafen somit
erneut Heidmark und Wals-
rode aufeinander. Nach
dem 0:0 im Gruppenspiel
gewann diesmal der Gast-
geber mit 1:0. Auch im Fi-
nale trafen zwei Gruppen-

gegner aufeinander. Dabei
revanchierten sich die Sol-
tauer Altherren für die 1:2-
Vorrundenniederlage und
bezwangen Benefeld mit
3:2. Gleichzeitig stellte das
Team den besten Torwart
mit Dennis Greßmann und
den besten Torschützen mit
Fabian Natter (fünf Treffer).

Am zweiten Tag began-
nen die Damen. In der
Gruppe A setzte sich der
Favorit Hannover 96 U21/I
(12 Punkte/17:2 Tore) vor
MTV Jeddingen (9) durch.
Auf den weiteren Plätzen
landeten MTV Soltau, SV
Böhme und Fortuna Celle II.
Auch in der anderen Staffel
setzte sich mit Fortuna Cel-
le I (12/10:2) der Gruppen-
favorit vor Hannover 96
U21/II, SV Hodenhagen, SC
Tewel und VfB Vorbrück
Walsrode durch. Am Ende
sicherte sich Hannover 96

U21/I mit der überragenden
Torjägerin Nele Wilhelm (14
Treffer) den Sieg vor Fortu-
na Celle I, Hannover 96
U21/II und MTV Jeddingen.
Als beste Torhüterin wurde
Chantal Angersbach (Fortu-
na Celle) geehrt.

Beim Top-Turnier musste
90 Minuten vor Beginn
noch ein neues Team orga-
nisiert werden. TV Meckel-
feld II fiel aufgrund einiger
Coronafälle aus, und die
Spieler von Heidmark II
mussten aus den Verpfle-
gungsstellen kurzfristig in
die Trikots springen. In
Gruppe A lag Germania
Walsrode (10) vor TVJ
Schneverdingen (9), Heid-
mark I, Visselhövede/Tewel
und Heidmark II. In der
zweiten Staffel gewann
überraschender Weise SG
Benefeld-Cordingen (12)
vor Eintracht Munster,

Sportfreunde Bispingen,
MTV Soltau und SG Aller-
tal.

Im ersten Semifinale setz-
te sich Eintracht Munster
klar mit 4:0 gegen Germa-
nia Walsrode durch. Span-
nender verlief das zweite
Duell, das Benefeld mit 5:4
nach Neunmeterschießen
gegen Schneverdingen ge-
wann. Das Spiel um Platz
drei entschied Schneverdin-
gen mit 2:1 gegen Walsrode
für sich. Den Turniersieg
holte sich Munster mit ei-
nem 3:2 im Neunmeter-
schießen gegen Benefeld,
das in der regulären Spiel-
zeit 20 Sekunden vor
Schluss den 2:2-Ausgleich
kassiert hatte. Als bester
Torwart wurde Hannes Bo-
de (Benefeld) ausgezeich-
net, mit sechs Treffern war
Flemming Scholz (Munster)
bester Torjäger.

SG Benefeld verpasst Überraschung
Kreisligist verliert beim Top-Turnier im Neunmeterschießen – Aus für Böhmer Damen in der Vorrunde

Emma Vergöhl (rechts), hier in Aktion gegen den späteren Sieger Hannover 96 U21/I, schied mit
Landesligist SV Böhme in der Vorrunde des Damenturniers aus. Foto: Ekki Beuth

Über eine großzügige Geldzuwen-
dung der Volksbank Lüneburger Hei-
de eG freute sich die Turnabteilung
des SVE Bad Fallingbostel kurz vor
Weihnachten. Davon wurde der ver-
einseigene Kraftraum mit neuen Ge-
räten ausgestattet. Auch die neue rie-

sige Schaukel begeisterte die kleinen
Kinder vom Kinderturnen. Susanne
Buchholz, Abteilungsleiterin Turnen,
bedankte sich bei Christian Otto, Re-
gionalleiter der Volksbank Lünebur-
ger Heide eG.

Foto: SVE Bad Fallingbostel

Neue Geräte für Kraftraum angeschafft
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                 Roman Hache
Maler- und Lackierermeister

Triftweg 4 · 29690 Buchholz/Aller (OT Marklendorf)

Tel. (05071) 2576 · Fax (05071) 1319

Polsterei  ·  Möbelstoffe  ·  Sonnenschutz  ·  Gardinen  ·  Dekostoffe
Eigenes Nähatelier · Gardinenwaschservice · Bodenbeläge · Teppiche · Markisen

Wir polstern auch Ihr Lieblingsplätzchen!

Raumausstattung Olaf Oldenbüttel
Goethestraße 23 (Zufahrt über Worthstraße P ) · 27374 Visselhövede

Tel. 0 42 62/6 75 · Mobil 0170/3 47 55 21
info@raumausstattung-oldenbuettel.de · www.raumausstattung-oldenbuettel.de

27386 Bothel • Hemsbünder Straße 8 • Tel.0 42 66 / 89 09
www.parkett-team.de
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Fachbetrieb
seit 1972

Oliver Große
Parkettlegermeister

Ihr Partner
für moderne Raumgestaltung
Bodenbeläge Gardinen
Sonnenschutz Insektenschutz

Polsterei
Raumausstattung

UHDE
Moorstr. 62 · 29664 Walsrode

Tel. (0 5161) 53 80 · Fax (0 5161) 744 32

Veränderungen tun gut.
     Wir beraten Sie gern fachgerecht       
              bei Ihren Renovierungswünschen – 
    ob innen oder außen.

29683 Bad Fallingbostel
Am Hamberg 1a
Tel.:       (0 51 62) 30 31
Mobil  (01 75) 3 31 78 79
info@malereibetrieb-klug.de
RRRaumstntg tOngt lfsdeabt

Horststraße 16 · 29664 Walsrode
Tel. 0 5161/ 53 38 · Fax 0 5161/ 71712
Mobil 0171 / 7 44 06 64

Bau- und Möbeltischlerei

www.TISCHLEREI- .de

KAMIN- UND KACHELOFENBAU
BERATUNG – PLANUNG – AUFBAU – SERVICE

Wohlige Wärme nach Ihren Wünschen
maßgeschneidert vom Fachmann

ALFRED SUHR
OFENSETZERMEISTER
Am Bahnhof 41, 29664 Walsrode

Termine nach tel. Absprache: Telefon 0 5161/ 35 34 · Fax 0 5161/ 7 35 51

Jetzt auch mit finnischen Specksteinöfen!

www.krelinger-holzwerkstatt.de

Krelingen 198 • 29664 Walsrode
info@krelinger-holzwerkstatt.de

Tel. 0 51 67 / 970-162

Die Natur ins Zuhause holen: 
Immer mehr Bauherren und 
Modernisierern ist es wich-
tig, mit welchen Materialien 
sie die eigenen vier Wände 
einrichten. Werkstoffe na-
türlichen Ursprungs stehen 
hoch im Kurs - angefangen 
mit dem Boden. Parkett ist zu 
einem echten Dauerbrenner 
in der nachhaltigen Woh-
nungseinrichtung gewor-
den. Vielerlei Gründe spre-
chen für das Naturmaterial: 
Das besonders angenehme 
Barfuß-Feeling zählt ebenso 
dazu wie seine Langlebig-
keit und die Wandelbarkeit 
nach individuellem Ge-
schmack. Dabei ist Parkett 
längst nicht gleich Parkett: 
Es gibt Massivholzböden 
und sogenanntes Fertig-
parkett. Doch was sind die 
Unterschiede?

Massivparkett: 
Der robuste Klassiker - Kei-
ne Frage: Massivparkett ist 
ein echter Klassiker, eine 
Entscheidung für den mas-
siven Holzboden ist immer 
auch eine langfristige Inves-
tition. „Massivparkett, das 
stets aus einer durchgän-
gigen Holzschicht besteht, 
kann bei Bedarf aufgearbei-
tet werden. Damit schmückt 
es das Zuhause über viele 
Jahre, häuflg sogar über 
mehrere Generationen hin-
weg", erklärt Jochen Röck, 
Leiter der Anwendungs-
technik vom Parkettspezia-
listen Pallmann. „Die Mehr-
kosten bei der Anschaffung 
zahlen sich auf lange Sicht 
aus." Massivparkett wird in 
der Regel fest mit dem Un-
tergrund verklebt. Verschie-
dene Verlegemuster und die 
Behandlung der Oberfiä-
che etwa mit Versiegelun-
gen oder Ölen macht jeden 
Massivholzboden zu einem 
Unikat. Ein Tipp dazu: Far-
bige Ölgrundierungen wie 

aus der breiten Farbpalette 
der Pallmann Color Collec-
tion verleihen dem umwelt-
freundlichen Bodenbelag 
eine besonders individuelle 
Wirkung.

Mehrschichtparkett:
Schnell verlegbar und nutz-
bar. Die zeitsparende Ver-
legung spricht insbesondere 
für das Mehrschicht- oder 
auch Fertigparkett. Wie es 
der Name schon andeutet, 
besteht dieser  Boden aus 
mehreren, miteinander ver-
leimten Schichten. Für viele 
ist Mehrschichtparkett ein 
guter Kompromiss: „Er ist 
nicht mit der Qualität und 
auch dem Preis eines Mas-
sivholzbodens vergleichbar, 
aber er ist im Gegensatz zu 
Laminat ein echter Holzfuß-
boden", erläutert Röck wei-
ter. Klicksysteme oder eine 
Nut- und Feder-Verbindung  
ermöglichen die schnel-
le Verlegung. Ein weiterer 
Vorteil: Fertigparkett ist 
bereits ab Werk geschliffen 
und in den meisten Fällen 
oberfiächenbehandelt, was 
eine schnelle Nutzung er-
möglicht.

Fazit:
Massives Holz bleibt das 
Nonplusultra! Auch wenn 
Fertigparkett viele Vorteile 
aufweist, ist aus Sicht des 
Experten ein Massivboden 
immer die bessere und lang-
lebigere Wahl: „Massivpar-
kett ist unvergleichlich stra-
pazierfähig, wertig und kann 
mehrfach saniert werden."
Röck empflehlt, sich zur 
Gestaltung und Verlegung 
stets durch Parkettprofls aus 
dem örtlichen Handwerk 
beraten zu lassen. 

Vorteile auf einen Blick:
- Der Boden ist äußerst   
 robust und wertbeständig

- die Haltbarkeit beträgt   
 zehn Jahre und mehr
- Massivparkett lässt sich 
 einfach individualisieren,
 zum Beispiel mit einer 
 Behandlung mit Wachs, 
 Öl oder Lack
- die Optik lässt sich weiter  

 variieren mit matten oder  
 glänzenden Oberfiächen
- bei Bedarf lässt sich der  
 Boden immer wieder 
 aufbessern und abschleifen
- für einen besonderen Look  
 sorgen verschiedene 
 Verlegemuster

Parkett ist nicht gleich Parkett
Die Natur zu Füßen: Parkettarten im Vergleich

WOHNEN UND EINRICHTEN
Partner für alle individuellen Ansprüche

lps/ML. D ie Inneneinrichtung der eigenen Wohnung verrät viel 
über den Bewohner.        Foto: Pixabay.de

lps/ML. Kräftige, natürli-
che Farben liegen nicht nur 
in der Mode, sondern auch 
bei der Inneneinrichtung im 
Trend. Ocker-, Beige- und 
Goldtöne lassen sich dabei 
sehr gut mit natürlichen 
Materialien kombinieren. 
Aus Materialien wie Glas-
fiaschen oder auch Dosen 
können spannende neue 
Objekte zur Dekoration her-
gestellt werden. Ob Euro-
paletten als Basis für das 
Bettgestell oder Weinkisten, 
die zu einem funktionellen 
Küchenregal werden: Der 
Kreativität sind keine Gren-

zen gesetzt. Antik wirken-
de Möbel verbunden mit 
modernen Farben bilden 
individuelle Kombinationen 
und können bei Besuchern 
für Staunen sorgen. Bei der 
Verwendung von Schwarz 
und dunklen Tönen ist das 
richtige Gleichgewicht in 
der Kombination mit hellen 
Farben zu beachten. 
Eine schöne Anordnung der 
Dekoration kann die ge-
samte Wahrnehmung eines 
Raumes verändern und für 
den individuellen Touch in 
den eigenen vier Wänden 
sorgen. 

Kreative Inneneinrichtung 
Kontrastreiche Farben lassen die Innenräume strahlen

lps/ML. Das Eigenheim 
bleibt der Traum vieler 
Menschen. Aktuelle Um-
fragen der Fondsgesell-
schaft Union Investment 
legen dar, dass ca. 70% der 
18- bis 40-jährigen Befrag-
ten angaben, gerne in ihren 
eigenen vier Wänden le-

ben zu wollen, dies jedoch 
nicht möglich sei. Demnach 
würde nur rund ein Vier-
tel der Personen dieser Al-
tersgruppe zukünftig eine 
eigene Immobilie besitzen. 
Hürden auf dem Weg zu 
den eigenen vier Wänden 
sind nach aktueller Lage 

vor allem flnanzieller Na-
tur. Die steile Mietpreisent-
wicklung der letzten Jahre, 
vor allem in Großstädten 
und Ballungsräumen ist si-
cher nicht zuletzt einer der 
Gründe hierfür. 
Aus dem bundesweiten 
Mietpreisindex ergibt sich, 

dass in den letzten 20 Jah-
ren ein Gesamtanstieg des 
Mietindex um 30 Prozent 
stattgefunden hat. Exemp-
larisch hierfür ist München, 
wo der Preis pro Quadrat-
meter im Stadtzentrum 
mittlerweile zwischen 7000 
und 9000 Euro liegt. 

Nicht einfach zu realisieren: Der Traum vom Eigenheim 

© fischer-cg.de - stock.adobe.com

lps/AM. Schlaf ist sehr 
wichtig für die menschliche 
Gesundheit. Nicht allein die 
Quantität des Schlafs spielt 
eine Rolle, sondern auch 
die Qualität. Erwachsenen 
wird angeraten, bestenfalls 
sieben Stunden zu schlafen, 
damit sich der Körper aus-
reichend erholen und mun-
ter in den nächsten Tag star-
ten kann. Darüber hinaus 
ist das Bett selbst eine be-
deutende Größe für gesun-
den und erholsamen Schlaf. 
Boxspringbetten wird nach-
gesagt, sie seien komforta-
bel, bequem und sorgen für 
eine entspannende Nacht-
ruhe. “Boxspring” bedeutet 
so viel wie “Sprungfeder” 
und beschreibt im Wesent-
lichen den besonderen Auf-
bau des Bettes. In der Regel 
besteht das Boxspring, also 
das Untergestell, aus einem 
Rahmen aus Massivholz, 
der die Federung umgibt. 
Meistens ist das Boxspring 

mit Bonellfedern ausgestat-
tet. Hierbei handelt es sich 
grundsätzlich um Feder-
kern oder Taschenfeder-
kern. Boxspringbetten kön-
nen mitunter deshalb das 
Körpergewicht optimal ab-
federn, was für einen ange-
nehm weichen Liegekom-
fort sorgt. Sind Boxspring, 
Matratze und Topper aufei-
nander abgestimmt, können 
sie die Wirbelsäule optimal 
stützen. Möchte man in den 
nächtlichen Genuss die-
ser Vorteile kommen, muss 
man etwas tiefer in die Ta-
sche greifen. Hochwertige 
Boxspringbetten kosten ab 
2.000 Euro aufwärts. Zwi-
schen 1.000 und 2.000 Euro 
bewegt man sich in der mitt-
leren Qualitätsstufe und für 
unter 1.000 Euro liegt man 
eher im unteren Qualitäts-
bereich. Aber: Tendenziell 
haben qualitative Box-
springbetten eine Lebens-
dauer von bis zu 25 Jahre.

lps/DGD. Wenn die eigenen 
vier Wände mal wieder einen 
frischen Anstrich gebrauchen 
können, um die ergrauten 
Töne aus dem Heim zu ver-
bannen, stellt sich nicht nur 
die Frage, welche Farbak-

zente gesetzt werden kön-
nen. Ein weiterer wichtiger 
Aspekt ist die gesundheit-
liche Unbedenklichkeit der 
Farben. Die erstbeste Wahl 
sollte nicht unbedingt auf die 

allergünstigste Variante fal-
len. Da man einen Großteil 
seiner Lebenszeit in Wohn-
räumen verbringt, sollte man 
auf natürliche, ökologische 
Farben setzen, die für den 
Menschen keine gesund-

heitliche Gefahr darstellen. 
Farben, die viele Konservie-
rungsstoffe oder Lösungs-
mittel enthalten, verursachen 
nicht selten Kopfschmerzen 
oder gar Schwindel, von den 

üblen, penetranten Gerüchen 
ganz zu schweigen. Natür-
liche Farben auf Kalk- oder 
Lehmbasis sind nicht nur ge-
sundheitlich vollkommen un-
bedenklich, sondern sorgen 
auch für ein gesundes Wohn-
klima. Lehmfarben regulie-
ren beispielsweise die Luft-
feuchtigkeit auf natürliche 
Weise. Außerdem verleihen 
sie Wohnräumen eine ange-
nehme Gemütlichkeit, da sie 
gut abdecken und ein mattes 
Erscheinungsbild aufweisen. 
Darüber hinaus sind sie auch 
für Allergiker und Asthma-
tiker geeignet. Kalkfarben 
haben aufgrund ihrer alka-
lischen Eigenschaften noch 
zahlreiche weitere Vorteile. 
So sind sie beispielsweise re-
sistent gegen Schimmelbefall 
und eignen sich daher auch 
als Anstrich im Badezimmer. 
Generell sind Naturfarben für 
Mensch und Umwelt unbe-
denklich und können unkom-
pliziert entsorgt werden. Den-

noch ist beim Kauf Vorsicht 
geboten, denn der Begriff 
„Naturfarbe“ ist nicht gesetz-
lich geschützt und wird nicht 
selten missbräuchlich ver-
wendet, um höhere Gewinne 
zu erzielen. Daher lohnt sich 
in jedem Fall ein Blick in die 
Inhaltsstoffe, um sicherzustel-
len, dass wirklich nur natür-
liche Substanzen verarbeitet 
wurden und man keinem Eti-
kettenschwindel aufsitzt. 

lps/AM. Gemütlich lesen, 
inspiriert zeichnen oder ent-
spannt Musik hören: Hier-
für benötigt man am besten 
einen besonderen Platz. Das 
kann ein bequemer Sessel, 
ein großer Pouf oder auch 
ein geruhsames Sitzfenster 
sein. Ein Fenster mit einer 
Sitzgelegenheit verbindet 
die Außenwelt mit dem In-
nenraum und sorgt für eine 
besondere Art der Ent-
spannung. Zudem ist der 
Platz durch das einfallen-
de Tageslicht hell und lädt 
zu musischer Entspannung 
ein. Hat man eine geräumi-
ge und stabile Fensterbank, 
kann diese schnell zu einem 
Sitzfenster umfunktioniert 
werden. Als Faustregel gilt: 
Ein Sitzfenster sollte eine 
etwa 40 bis 50 Zentimeter 
breite Bank haben, damit 
ein bequemes Sitzen mög-
lich ist. Diese Sitzbreite ist 
mit einem herkömmlichen 
Stuhl vergleichbar. Um es 
sich richtig gemütlich zu 
machen, sollte das Sitzfens-
ter mit einem Polster ver-
sehen werden, damit auch 
langes Verweilen nicht ir-
gendwann zu Schmerzen 
führt. Hierfür eignen sich 
sowohl Kissen als auch eine 
Polster-Maßanfertigung, 
die Breite, Länge und Tie-
fe des Sitzfensters ausfüllt. 
Kann man seine Fenster-

bank nicht kurzerhand zum 
Sitzfenster umfunktionie-
ren, benötigt man lediglich 
einige Holzbalken, um es 
zu konstruieren. Die Holz-
balken dienen sowohl der 

XXL-Sitzfläche als auch der 
Unterbaukonstruktion, die 
die Bank stabilisiert. Befin-
det sich ein Heizkörper un-
ter dem Fenster, muss dieser 
weiterhin frei zugänglich 
sein. Das ist für Wartungs-
arbeiten und die Luftzirku-

lation sehr wichtig. Wie man 
das Sitzfenster letztendlich 
nutzt, bleibt individuell. Ob 
als Lese- und Relaxecke, 
zusätzliche Sitzmöglich-
keit für Familie und Freun-

de oder als inspirierenden 
Kreativort: Ein Sitzfenster 
wird zweifellos ein schönes 
Highlight im Zuhause sein. 
Besonders wenn man we-
der Balkon noch Garten hat, 
bietet ein Sitzfenster Ge-
mütlichkeit mit Ausblick.

Boxspringbetten 
Für einen komfortablen Schlaf

lps/DGD. Bei der Innenein-
richtung sind die Geschmä-
cker verschieden. Daher ist 
es nicht immer einfach, in 
Einrichtungshäusern fün-
dig zu werden. Handwerk-
lich geschickte Heimwerker 
können deshalb versuchen, 
Möbelstücke oder Einrich-
tungsgegenstände der Mar-
ke Eigenbau zu entwerfen. 
Dabei sind Fantasie und Mut 
zum Ausprobieren gefragt. 
Als Grundlage können bei-

spielsweise in die Jahre ge-
kommene Möbel dienen, 
die allerdings noch nicht 
entsorgt werden sollen. Bei 
Stühlen zeigen sich nach 
einigen Jahren meist Ab-
nutzungsspuren am Polster. 
Entweder ist die Sitzfläche 
durchgesessen oder es ha-
ben sich mit der Zeit unschö-
ne Flecken angesammelt, 
die nicht mehr entfernt wer-
den können. Doch dann ist 
es noch lange nicht Zeit für 

den Sperrmüll, denn lieb ge-
wonnene Stühle können neu 
gepolstert werden. Wer ein 
gutes Augenmaß und Sinn 
für Ästhetik hat, kann sich 
den Stoff selbst aussuchen 
und versuchen, den Stuhl 
neu zu polstern. Ansonsten 
gibt es auch ausgebildete 
Polsterer, die sich auf derar-
tige Tätigkeiten spezialisiert 
haben. Ein Trend, der sich 
in den letzten Jahren eta-
bliert hat und dem Grund-

gedanken der Wegwerfge-
sellschaft entgegenwirkt, 
ist das „Upcycling“. Dabei 
werden nicht mehr benötigte 
Gegenstände wie beispiels-
weise Paletten oder alte Kis-
ten zu neuen, brauchbaren 
Gegenständen wie einem 
Couchtisch oder Regal ver-
arbeitet. Dadurch entstehen 
besonders individuelle Ein-
richtungsobjekte, die in der 
Wohnung einen unverwech-
selbaren Akzent setzen.

Individuelle Wohnraumgestaltung
Do it yourself und U pcycling

Natürliche Farben
Chemie A de!

Gemütlichkeit mit Ausblick
Sitzfenster

Boxspringbetten sorgen für mehr Schlafkomfort.  Foto: Pixabay

Ihr Spezialist für Glasarbeiten

Quintusstr. 20 - 22 · Walsrode
Telefon (0 51 61) 26 57

www.glaserei-quessel.de

Ing.-Büro Arnd Köhler
Entwurf – Bauantrag – Bauleitung – Statik

Am Waldrand 48

31535 Neustadt OT Helstorf

Tel 05072 – 286 – Fax 287
Email : arnd.koehler@t-online.de

ca. 39 mm * 88 mm

Nordkampen 9a · 29664 Walsrode

Tel. 0 51 66 - 4 02 · Fax 0 51 66 - 16 90
E-Mail: Malerbetrieb-Mueller@t-online.de

- Ausführung sämtlicher Malerarbeiten

- Fußbodenbeläge, Betonsanierung

- Parkettverlegung und schleifen

- Vollwärmeschutz

- Kunststoffputze, Sandstrahlen

- Eigener Gerüstbau

- Industrieanstriche

Malereibetrieb

Horst Müller
                     GmbH
Inh. Kai Müller

Über

60 Jahre

Lösungen mit Verstand

500 m² Fenster- & Türenausstellung
Mo – Fr 8 –17. 30 Uhr | Sa 9–13 Uhr
Sonntag Schautag 13 –16 Uhr

TH.ZINK GmbH
Fenster und Türen
Hagener Str. 15 · 29303 Bergen
Tel. 0 50 51-98 89 0

„Sicher wohlfühlen“

Fe
ns

ter und Türen

aus Norddeutschl
an

d

Service
Qualität
seit 1952

www.zink-fenster.de

Leverenz Raumdesign
Bahnhofstr. 14
27336 Rethem/Aller
Telefon 0 5165 /12 86
Telefax 0 5165 / 39 86

www.raumausstattung-leverenz.de

Gestaltung genießen –
mit passenden Bodenbelägen

Gestaltung genießen – 
      mit passenden Bodenbelägen

27386 Bothel • Hemsbünder Straße 8 • Tel.0 42 66 / 89 09
www.parkett-team.de
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Fachbetrieb
seit 1972

Oliver Große
Parkettlegermeister

Naturfarben sind unschädlich für Mensch und Umwelt.
Foto: Pixabay

Ob allein oder zu zweit: Sitzfenster haben einen besonderen 
Charme.  Foto: BHW-Pressedienst
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Wir gratulieren 
zur Praxiseröffnung!

Wir gratulieren zu  
den neuen Räumen!

Zur Eröffnung wünschen wir euch

alles Gute und viel Erfolg!

Leverenz Raumdesign
Bahnhofstr. 14
27336 Rethem/Aller
Telefon 0 5165 /12 86
Telefax 0 5165 / 39 86

www.raumausstattung-leverenz.de

Wir gratulieren zur Fertigstellung der 
neuen Räumlichkeiten 

und wünschen viel Erfolg am neuen Standort!

Elektroinstallation

Kälte- und
Klimatechnik

Photovoltaik

Smart Home

Computertechnik

Netzwerke

Elektroinstallation

Kälte- und
Klimatechnik

Photovoltaik

Smart Home

Computertechnik

Netzwerke

Ausführung sämtlicher Elektro-, KNX und
Netzwerkinstallationsarbeiten, Lieferung und Montage

der PV-Anlage, Alarm-, Telefon- und Videoüberwachungstechnik

Wir bedanken uns für den Auftrag und die tolle Zusammenarbeit!

Rethem. Neuer Standort 
und ein Inhaberwechsel: Bei 
der Rethemer Apotheke än-
dert sich ab morgigen Mon-
tag einiges. Zum einen ist 
sie ab sofort im Neubau auf 
dem ehemaligen Gelände 
des Ratskellers an der Müh-
lenstraße beheimatet, zum 
anderen übernimmt Jan-
Lucas Renaud die Leitung 
von seinem Onkel Martin 
Einicke, der nach fast vier 
Jahrzehnten als Apotheker 
in Ruhestand geht. Erst-
mals ihre Türen wird die 
Apotheke am Montag wohl 
erst gegen Mittag öffnen, da 
am Vormittag noch die Be-
triebsabnahme durch den 
Amtsapotheker erfolgt.
Zusammen mit seiner Mut-
ter Elisabeth Einicke-Re-
naud, die als Bauherrin 
fungiert und in Dörverden 
eine Apotheke besitzt, hat 
Jan-Lucas Renaud das neue 
Wohn- und Geschäftshaus 
geplant. Auf dem Areal, 
auf dem früher in einem 
mehr als 100 Jahre alten 
stadtbildprägenden Gebäu-
de Feste gefeiert und Ver-
sammlungen abgehalten 
wurden, steht jetzt ein Neu-
bau mit sechs Erdwärme-
Wohnungen von 48 bis 117 
Quadratmetern Größe und 
den neuen, barrierefreien 
Räumlichkeiten der Apothe-
ke, die nun deutlich mehr 
Platz als am langjährigen 
Standort in der Langen Stra-
ße besitzt – 240 statt bisher 
150 Quadratmetern stehen 
zur Verfügung. Dies bedeu-
tet nicht nur einen deutlich 
vergrößerten Verkaufsraum, 
in dem Kunden unter ande-
rem das Angebot gut sortiert 
in Themenregalen (Produk-
te für ältere Menschen, Pfle-
gemittel, Schwangerschaft 
und Stillzeit) finden werden, 
sondern auch mehr Raum 
für die Mitarbeiter im hin-
teren Teil. „Rund 70 Prozent 
der Arbeiten finden im hin-
teren Teil statt“, weiß Jan-
Lucas Renaud. Dort, wo an 
den Arbeitsplätzen und im 
Labor mit seinem säurefes-
ten Fußboden unter ande-
rem Cremes, Augentropfen 
und Kapseln für Säuglinge 
hergestellt werden, steht 
auch ein Kommissionierer-
automat, der die von den 
Mitarbeitern angeforderten 
Medikamente aus einem 

Lager liefert. „Dies spart 
Zeit, die wir für die Beratung 
nutzen können“, erklärt der 
neue Inhaber. Er hofft, mit 
den großzügig und offen ge-
stalteten Räumlichkeiten, zu 
denen unter anderem auch 
ein Aufenthaltsraum und 
zwei behindertengerechte, 
geschlechtergetrennte To-
iletten gehören, sowie der 
modernen Ausstattung auch 
Pluspunkte auf dem Ar-
beitsmarkt sammeln zu kön-
nen. Denn aktuell werden 
eine Apothekerin bzw. ein 
Apotheker und pharmazeu-
tisch-technische Assistenten 
gesucht.
Elf Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter – einschließlich 
Reinigungskraft und Boten 
– gehören aktuell zum Team 
von Jan-Lucas Renaud. Der 
neue Inhaber ist in Frank-

reich geboren, lebt aber seit 
seinem sechsten Lebensjahr 
in Dörverden – mit einer 
achtjährigen Unterbre-
chung, in der er in Münster 
studiert und bei verschiede-
nen Apotheken gearbeitet 
hat. „Die waren ein biss-
chen größer, und ich habe 
mir einiges abgeschaut“, 
will der 28-Jährige nun in 
„seiner“ Apotheke davon 
etwas umsetzen. 

Gerade weil der Apotheker 
zu den Heilberufen zählt, 
legt Jan-Lucas Renaud viel 
Wert auf eine kompetente 
und umfassende Beratung 
seiner Kundschaft, freut sich 
in diesem Zusammenhang, 
dass er ein fortbildungsaffi-
nes Team besitzt. 

Fortsetzung auf  
der nächsten Seite »

Standortwechsel mit neuem Inhaber
Jan-Lucas Renaud leitet zukünftig die Rethemer Apotheke in größeren und  

modern ausgestatteten Räumlichkeiten

Das Team der Rethemer Apotheke um den neuen Inhaber Jan-Lucas Renaud freut sich darauf, 
ab morgen ihre Kunden am neuen Standort an der Mühlenstraße begrüßen zu können. Fotos: red

Im weiträumigen Labor werden unter anderem Cremes und Au-
gentropfen hergestellt. 

240 m2 
umfassen die neuen,  
barrierefreien Räumlichkeiten.

11 Mitarbeite-
rinnen und  
Mitarbeiter 
gehören aktuell zum Team  
von Jan-Lucas Renaud.

Modern, großzügig und gut beleuchtet sind die Verkaufstresen.

Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist.

w
w

w
.w

z-
ne

t.
de

Lange Straße 14 · 29664 Walsrode
05161 60 05-0 · info@wz-net.de

Wir gratulieren zur
Eröffnung und 

wünschen viel Erfolg 
für die Zukunft!
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Wir gratulieren zum Neubau 
und wünschen viel Erfolg in 
den neuen Räumlichkeiten!

Die Gespräche mit den Rat-
suchenden werden nicht 
nur im Verkaufsraum statt-
finden, sondern auch in 
einem separaten Zimmer, 
sodass die Diskretion ge-
wahrt sein wird. Dort kön-
nen Kompressionsstrümpfe 
angepasst, Blutdruckmes-
sung durchgeführt und Hil-
fe bei der richtigen Nutzung 
von Asthma-Inhalatoren ge-
leistet werden. Dank einer 
Zusatzausbildung ist der In-
haber auch in der Lage, Me-
dikationsanalysen vorneh-
men zu können. Dabei wird 
bei Menschen, die mehrere 
Medikamente einnehmen, 
untersucht, wie diese sich 
untereinander vertragen 
und welche Auswirkungen 
sie beispielsweise auf Le-
ber- und Nierenwerte ha-

ben. Zum Abschluss wird 
bei erkannten Problemen 
eine Empfehlung an den 
behandelnden Arzt ausge-
sprochen.
Neben der Beratung ge-
nießt auch der Servicege-
danke einen großen Stel-
lenwert. So gibt es neben 
den täglichen Botendiens-
ten von 16 bis 18 Uhr auch 
eine Medikamenten-Ab-
holbox, bei der per Pin eine 
Abholung der Arzneimittel 
jederzeit möglich ist. „Wir 
wollen wegkommen von 
dem verstaubten Image der 
Apotheken, das dort nur 
verkauft wird. Wir wollen 
zeigen, was wir können“, 
so die Zielsetzung von Jan-
Lucas Renaud für die Ret-
hemer Apotheke für die 
Zukunft.

Im Neubau auf dem ehemaligen Gelände des Ratskellers ist die 
Apotheke zukünftig beheimatet.

Malermeisterbetrieb

Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit 
und wünschen viel Erfolg am neuen Standort! 

Ein deutlich größerer Verkaufsraum, in dem das Angebot gut 
sortiert in Themenregalen zu finden sein wird, steht fortan zur 
Verfügung. Fotos: red

ANZEIGE

Mit 42 Euro kann ärzte ohne grenzen zwei 
akut mangelernährte Kinder mit therapeutischer 
Spezialnahrung versorgen, bis sie wieder bei 
Kräften sind.

Jetzt spenden

 Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE72 3702 0500 0009 7097 00
BIC: BFSWDE33XXX
www.aerzte-ohne-grenzen.de/spenden

MIT IHRER SPENDE
GEBEN WIR EDRISS 
NEUE KRAFT FÜRS LEBEN

NIGER: Edriss Haruna (2) ist 
akut mangelernährt. Unsere 
Ärztin Dr. Faïza Ouedraogo 
behandelt ihn, daneben seine 
Mutter Harira Mohamed. 
© Oliver Barth
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BAD FALLINGBOSTEL. Zwölf
Hundesportlerinnen und
Hundesportler traten beim
Verein für Deutsche Schä-
ferhunde, Ortsgruppe Bad
Fallingbostel, an, um das
über Monate Erlernte vor
Leistungsrichter Eckhard
Roddewig (Hardegsen) zu
zeigen. Roddewig selbst hat
mehr als 550 Prüfungen als
aktiver Hundeführer absol-
viert und nahm an 15 deut-
schen Meisterschaften teil.

Um überhaupt Hunde im
Leistungssport vorführen zu
dürfen, muss jeder Interes-
sierte eine schriftliche Sach-
kundeprüfung ablegen. Da-
bei waren Jessika Bröhan
und Kersten Michael
Schierz erfolgreich. Gute
Ergebnisse gab es auch auf
dem Fährtengelände. An-
schließend konnten die fünf
Begleithunde ihr Können
unter Beweis stellen. Vier
von ihnen bestanden die

Prüfung, ebenso den an-
schließenden Teil im öffent-
lichen Verkehr mit diversen
Anforderungen und Ablen-
kungen vom Auto bis zum
Jogger. Die Abteilung Ge-
horsam im IGP-Bereich der
Gebrauchshunde ergab im
Wesentlichen die Wertnote
Gut. Die Abteilung „C“
Schutzdienst ergab danach
dreimal die Note „Gut“ so-
wie einmal die Note „Vor-
züglich“.

Ergebnisse im Überblick:
Stufe Begleithunde – Prädi-
kat Bestanden: Anette Pan-
ning mit Caio (Altdeutscher
Hütehund), Petra Lohmann
mit Aramee von der Turm-
esche (Weiße Schweizer
Schäferhündin), Jennifer
Schneider mit Caja zur
Hoch-Leyer-Mühle (Deut-
scher Schäferhund), Kai Ro-
sebrock mit Ares (Deutscher
Schäferhund); Arbeitsstufen
oberhalb vom Begleithund:

Michael Kluge mit Haras
vom Weggefährten (Deut-
scher Schäferhund) IGP 1 –
259 Punkte Note Gut, Jen-
nifer Schneider mit Ayva
zur Hoch-Leyer-Mühle
(DSH) IGP 3 – 279 Punkte
Note Sehr gut, Uwe Feld-
mann mit Wilder Flipper
vom Gernkogel (DSH) IGP
3 – 246 Punkte Note Gut,
Uwe Feldmann mit black
United‘s Dyson (DSH), SPr 1
– 83 Punkte Note Gut.

Prüfung im Bad Fallingbosteler Schäferhundverein
Fachkundiger Leistungsrichter Eckhard Roddewig begutachtet Vier- und Zweibeiner in Aktion

WALSRODE. Aktive der Ta-
feln aus dem gesamten Hei-
dekreis kamen kürzlich auf
Einladung des SPD-Kreis-
vorstandes im historischen
Kastendieckhaus in der
Walsroder Innenstadt zu ei-
nem Kaffeetrinken zusam-
men. Die Vorsitzenden Ay-
nur Colpan und Sebastian
Zinke begrüßten ehrenamt-
liche Helferinnen und Hel-
fer von insgesamt acht Aus-
gabestellen der vier Tafelor-
ganisationen.

Die Tafeln retten Lebens-
mittel und verteilen sie an
Bedürftige. Neben Keksen,
Kaffee und Kerzenschein,
dem Dankeschön für die

Arbeit und Austauschge-
sprächen über das 2022 be-
sonders herausfordernde
Ehrenamt gab es auch ei-
nen Scheck. Die SPD hatte
bei ihrem Sommerempfang
über die zunehmenden He-
rausforderungen der Tafeln
seit Kriegsausbruch infor-
miert und ihre Mitglieder
und Gäste um Spenden und
Mithilfe gebeten.

Gefragt ist aber nicht nur
monetäre Unterstützung.
Die Tafeln suchen Perso-
nen, die beim Einsammeln,
Vorbereiten und Verteilen
der Lebensmittel mithelfen.
Viele der Helfenden sind
bereits seit Jahrzehnten ak-

tiv, zupackender Nach-
wuchs wird darum benötigt.
Digital optimierte Bestell-
vorgänge im Lebensmittel-
handel lassen die Menge
der übrig gebliebenen Wa-
ren schrumpfen – eigentlich
eine gute Sache, weil somit
weniger verschwendet
wird. Wenn gleichzeitig je-
doch immer mehr Men-
schen um Hilfe bitten, müs-
sen zunehmend Lebensmit-
tel ergänzend dazu besorgt
werden. Der SPD-Kreisver-
band stockte die Spenden-
summe daher etwas auf.
Insgesamt 1200 Euro wur-
den nun als Unterstützung
übergeben werden.

Spende für die Tafeln im Heidekreis
Kreis-SPD unterstützt ehrenamtliche Tätigkeit

Im Foyer des Kastendieckhauses nahmen Verantwortliche von Ausgabestellen der Tafeln im Hei-
dekreis den Dank und eine Spende der SPD Heidekreis entgegen. Foto: SPD Heidekreis

WALSRODE. In den Som-
merferien gibt es für Schü-
lerinnen und Schüler aus
Walsrode vom 9. bis 22. Juli
die Möglichkeit, mit dem
Deutsch-Britischen Schüler-
dienst nach England zu fah-
ren. „Lernen und Erholen“
ist das Motto. Unterge-
bracht werden die Jungen
und Mädchen in speziell
ausgesuchten englischen
Gastfamilien in der am
Meer gelegenen Kleinstadt
Westgate-on-Sea.

Jeweils vormittags wer-
den die Schüler in der
School of English von quali-
fizierten englischen Sprach-
lehrern unterrichtet. So
können sie ihre Englisch-
kenntnisse verbessern und
erweitern. Zum Ende des
Sprachkurses bekommt je-
der Teilnehmer ein Zertifi-
kat. Nachmittags steht eine
vielseitige Freizeitgestal-
tung mit Sport und Ausflü-
gen auf dem Programm.

Für die Teilnahme ist ein
Mindestalter von elf Jahren
vorgesehen. Ein Informati-
onsheft gibt es kostenlos
per Mail an info@schueler-
dienst.com – Namen und
Heimatadresse angeben.

„Lernen und
Erholen“

in England

RETHEM. Der Burghof-Ver-
ein Rethem freut sich über
das große Interesse und teilt
mit, dass die Veranstaltung
mit Klappmaul-Komiker
Werner Momsen am 26. Fe-
bruar im Burghof restlos
ausverkauft ist. Der Verein
bittet um Verständnis, dass
es weder Karten an der Ta-
geskasse gibt, noch dass te-
lefonisch oder per E-Mail
Bestellungen möglich sind.

Keine Karten
mehr für

Werner Momsen

WALSRODE. In der Vergan-
genheit haben sowohl die
Stadt Walsrode als auch die
ehemalige Gemeinde Bom-
litz die ordnungsgemäße
Durchführung der Straßen-
reinigung durch eigene Sat-
zungen und Verordnungen
geregelt. Das bisherige
Ortsrecht der Stadt Walsro-
de und der Gemeinde Bom-
litz galt bis Ende 2022.

Der Rat der Stadt Walsro-
de hat in seiner Sitzung am
20. Dezember die Straßen-
reinigungssatzung und die
Straßenreinigungsverord-
nung neu gefasst. Somit gilt
in der Stadt Walsrode sowie
in den zu ihr gehörenden
Ortschaften ein einheitli-
ches Straßenreinigungs-
recht.

Die Neufassungen der
Straßenreinigungsverord-
nung sowie der Straßenrei-
nigungssatzung können auf
der Internetseite der Stadt
(www.stadt-walsrode.de)
eingesehen werden. Sie
wurden im elektronischen
Amtsblatt der Stadt Walsro-
de – 1. Jahrgang 2022 Nr. 9
und Nr. 10, jeweils vom 31.
Dezember – veröffentlicht.

Das bis zum 31. Dezem-
ber 2022 geltende Ortsrecht
war in beiden räumlichen
Geltungsbereichen im We-
sentlichen inhaltsgleich. Die
entsprechenden Regelun-
gen wurden übernommen.
Die neue Satzung wurde
dahingehend ergänzt, dass
die Pflicht zur Reinigung
der Fahrbahnen innerhalb

der Ortsdurchfahrten aller
Bundes- und Landesstraßen
ausgenommen wurde.

Neu aufgenommen wurde
die Pflicht für Eigentümer
und Eigentümerinnen soge-
nannter Hinterliegergrund-
stücke zur Reinigung der
diese Grundstücke erschlie-
ßenden Straßen und Wege.

Die neue Straßenreini-
gungsverordnung wurde
dahingehend vereinheit-
licht, dass der ordnungsge-
mäße Winterdienstes im ge-
samten Stadtbereich an
Werktagen bis 7.30 Uhr
durchgeführt sein muss. Die
Stadtverwaltung wird die
vorschriftsmäßige Durch-
führung der Straßenreini-
gung und des Winterdiens-
tes kontrollieren.

Winterdienst bis 7.30 Uhr erfüllen
Neue Straßenreinigungssatzung und -verordnung in der Stadt Walsrode

BOMLITZ. Am Freitag, 17.
März, findet von 19 bis 21
Uhr der beliebte „Weiber-
kram“-Flohmarkt im Ge-
meindehaus der evange-
lisch-lutherischen Paulus-
kirche in Bomlitz statt. Eine
Gelegenheit, bei der weibli-
che Schnäppchenjägerin-
nen voll auf ihre Kosten
kommen: Frauen, die etwas
verkaufen wollen, und
Frauen, die nach Schätzen
stöbern wollen.

Jede Frau hat gut erhalte-
ne Kleidung, Schuhe und
Accessoires in den Schrän-
ken. Bei „Weiberkram“ ist
eine gute Gelegenheit, die-
se an die Frau zu bringen.
In gemütlicher Atmosphäre
kann nach erfolgreicher
Shoppingtour an der Sekt-
bar angestoßen werden.
Das Büfett hält kleine Köst-
lichkeiten bereit. Die Stand-
gebühr sowie die Einnah-
men an der Sektbar kom-

men dem Förderkreis der
Pauluskirche zu Gute. Und:
Gegen eine Spende für den
ambulanten Hospizdienst
im Kirchenkreis Walsrode
wird ein kleines Wellness-
programm angeboten. Für
die Männer wird es einen
„Männerparkplatz“ geben.

Die Standgebühr beträgt
sieben Euro. Anmeldungen
sind bei Janet Mattis an
weiberkram-bomlitz@web.
de ab sofort möglich.

„Weiberkram“: Anmelden für Flohmarkt

WESTENHOLZ. „Das Jahr
2022 wird uns nicht nur aus
feuerwehrtechnischer Sicht
lange in Erinnerung blei-
ben. Die beiden großen Or-
kane im Frühjahr, ein viel
zu trockener Sommer, meh-
rere Großbrände und über-
regionale Einsätze von Feu-
erwehrkräften aus dem Hei-
dekreis haben den Ehren-
amtlichen viel abverlangt“,
eröffnete Ortsbrandmeister
Sascha Mende die Jahres-
versammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Westenholz.
In seinem Bericht verwies
er zudem darauf, dass die
Mitglieder mehrere Lehr-
gänge besucht und sich bei
38 Übungsdiensten über
viele Themen des Feuer-
wehrspektrums aus-, fort-
und weitergebildet hätten.

Insgesamt neun Alar-
mierungen wurden durch
die 25 Mitglieder der Ein-
satzabteilung abgeleistet.
Bei mehreren Sturmschä-
den während der Orkane
Xenia und Zeynep mussten
knapp 20 umgestürzte Bäu-
me beseitigt werden. Bei
weiteren Einsätzen wurde
eine Notunterkunft in Kre-
lingen hergerichtet, ein

Pkw-Unfall in der Ortschaft
abgearbeitet und eine
Rauchentwicklung in Os-
tenholz nachgegangen. Für
das Dorfleben wurden nach
der Corona-Zwangspause
wieder das Osterfeuer und
ein Frühshoppen ausgerich-
tet. Mit dem Schützenverein
stellten die Ehrenamtlichen
einen Tannenbaum in der
Dorfmitte auf.

Durch die Stadt Walsrode
werde kräftig in die Feuer-
wehr Westenholz investiert.
Für den Neubau des Gerä-
tehauses wurde mit den
Tiefbauarbeiten begonnen,
sodass Ende 2023 mit der
Fertigstellung zu rechnen
sei. Auch die Ausschrei-
bung für das neue Fahr-
zeug, ein Tragkraftspritzen-
fahrzeug mit Wassertank

(TSF-W), laufe derzeit und
werde in absehbarer Zu-
kunft das alte Fahrzeug aus
dem Jahr 1995 ersetzen.
Zudem wird die Feuerwehr
in diesem Jahr 75 Jahre alt.
Dieses Jubiläum soll mit der
Einweihung des neuen Ge-
rätehauses gefeiert werden.

Nach der Truppmannaus-
bildung wurde Florian zum
Berge zum Feuerwehrmann

ernannt. Lina Fabisch er-
hielt die Beförderungsur-
kunde zur Oberfeuerwehr-
frau. Sven Griffin wurde
von Stadtbrandmeister Mi-
chael Schlüter zum Haupt-
löschmeister befördert.
Hans-Jürgen Wünsche er-
hielt das Abzeichen für 25-
jährige Mitgliedschaft des
Landesfeuerwehrverbandes
Niedersachsen.

Vorfreude auf neues Gerätehaus und Jubiläum
Mitglieder der Feuerwehr Westenholz blicken bei der Hauptversammlung auch auf aktives Jahr zurück

Mitglieder der Feuerwehr Westenholz wurden bei der Jahresversammlung befördert und ausgezeichnet. Foto: Klamet
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Schweigert
Medizintechnik

→ eine große Auswahl an 
• Elektromobile Scootern 
• Pfl egebetten 

 • Rollstühlen 
 • Rollatoren

→ Reparaturen und Service 
 • in unserer eigenen 
  Servicewerkstatt
 • Wir prüfen kostenfrei den   
  Reifendruck Ihres Scooters
 • Inzahlungnahme möglich

Die Ausstellung ist zu den regulären Ö� nungszeiten 
Mo. - Do. von 8:00 – 16:00 Uhr sowie am Fr. von 8:00 – 14:00 Uhr geö� net.

Wir beraten Sie gerne ausführlich und fachgerecht ...
... und bieten Ihnen: 

Schweigert Medizintechnik • Neue Straße 15 • 29664 Walsrode
Tel. (0 51 61) 78 885 - 0 • Fax (0 51 61) 78 885 - 98 • info@schweigertmedizintechnik.de

Ärzte - Gesundheitspflege

Bespreche: Schlafstörungen,
Gürtelrose, Schuppenflechte,
Hautprobl., Schmerzen, Rau-
cherentw. 0160 / 97995993

Medizintechnik

Baumarkt

ALU-WINTERGÄRTEN
• Wintergarten-Beschattungen
• Terrassen-Überdachungen

aus Aluminium

• Fenster
• Rollläden
Mekwinski Bauelemente GmbH • 29643 Grauen
Telefon 0 51 93/ 67 01 und 10 91 • Fax 0 51 93/ 10 77

www.parkettpartner-walsrode.de

Ein Stück Natur erleben!   Tischler Giesler

Parkett Partner

Thomas Giesler
Ausstellung + Büro: Fuhrenkamp 48
Tel. 0 51 61/ 60 95 36 29664 Walsrode

Garten

Baum- & Forstservice
Aribert Heidt e. K.

Tel. 0 51 64/ 80 20 56 oder 01 71/ 7 48 77 16
www.baumservice-heidt.com

Ich schneide Ihre Hecke und

führe Arbeiten rund ums Haus

aus. d 0172-4229892

Baumstubbenfräsen
Mario Graßmann
… schnell u. preiswert!
Tel. 0 51 64/8 02 76 87  Mobil 01 62/5 61 39 78

Vermietungen

WALSRODE
Moorstraße

Stellplätze
zu vermieten

Weitere Garagen auf Anfrage!
 Tel. 0 51 61 / 30 17

3 Zimmer Wohnung, Küche,
Bad. circa 65 m², komplett
renoviert, Einbauküche mit
Geschirrspüler. Panorama-
fenster. 1 OG im 4 – Famili-
enhaus, Carport, Walsrode –
Honerdingen. KM: 585 €

plus 220 € NBK. Haus ist
gut gedämmt. Frei zum
01.03.23. d0172-4099954

4-Zimmer-Wohnungen

Walsrode - Zentrum
5 Zimmer über 2 Etagen, 

122 m², Balkon, Gäste-WC 
730,- € KM.

Weitere 1-, 2-, 3-, 4-, 5-Zi-Whg.
auf Anfrage.

 0 51 61/30 17

Häuser - Angebote

Freistehendes

Architektenhaus
in bevorzugter Wohnlage von
Bad Fallingbostel von Privat
zu verkaufen.
210 m² Wohnfläche in geho-
bener Ausstattung, 6 Zi., Ka-
min, überdachte Loggia, Ein-
liegerwohnung, 110 m² Kel-
ler mit Saunabereich, 950 m²
Grundstück, nähe Lieth, mit
angelegtem Garten, Doppel-
garage. 545.000 €. Ohne
Maklercourtage.
Zuschr. an den Verlag unter
WAL 1644626

Automarkt allgemein

Ihr Anhänger-Zentrum
BF – Koch – Barthau

gebraucht ab e 150,00, OT Tewel
Tel. 0 5195 / 24 31, Fax 9 72 82 00

Mazda

Kfz-Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile

+ Wohnwagen

d 03944-36160

www.wm-aw.de Fa.

Verkäufe

Monatliche Abschläge 

Wärmekonten für Wärmekonten für 
Holzpellets & HeizölHolzpellets & Heizöl

Jetzt mit 20 €  
Startguthaben! 

Infos unter Telefon 05161 / 9893-0 
oder auf www.centralheide.de

Privat kauft alles aus Oma´s

Zeiten. d 0163 / 1124355

Dekorative Tiffanyglas-Hän-

gelampe, halbkugelförmig, 42
cm Ø, H 30 cm, (grün, beige,
dunkelrot und hellblau), 120 €.
d 05071 / 2508

Behandlungsliege: Behand-

lungs- o. Massageliege, blau,
mit hellem Holzfuß. Klappbar
und raumsparend, Preis 40 €

VB. d 0178-3880087

Ankäufe

Kaufe Musikinstrumente, z. B.

Akkordeon, Blas- u. Streichins-

trumente. d 0152 / 34265159

Kaufe alles an Silber u. Versil-

bertem sowie Zinn und Uhren
jegl. Art. d 0152 / 34265159

Kaufe alte Nähmaschinen,

Schreibmaschinen und

Röhrenfernseher, auch defekt.

d 0152 / 34265159

Kaufe alte ausrangierte Bril-

lenfassungen/Gestelle.

d 0152-34265159

Su. Wohnwagen oder Wohn-

mobil, mit od. ohne TÜV, auch
reparaturbed., bitte alles anbie-
ten. d 0152 / 34247177

Hobby, Freizeit

Skatgemeinschaft 2020 Wals-
rode sucht neue Spieler, immer
montags 18:30 Uhr in Kantine
der Bundespolizei. Anmeldung
01575-3641802
www.skat-walsrode.de

Bekanntschaften

Ich, 77 J., 1,69 m, NR, NT, su-
che eine nette, ehrl. Dame für
eine feste Beziehung für den
Lebensabend. Zuschr. an den
Verlag unter WAL 1646834

Hallo . . . Ich, weibl., 70 Jahre
jung und humorvoll, suche ei-
nen männl. Begleiter, der hu-
morvoll ist und auch Lust hat,
etwas zu unternehmen und der
noch Spaß am Leben hat. Denn
immer zu Hause sitzen muss
noch nicht sein. Ich würde mich
sehr über eine Antwort freuen.
Zuschr. an den Verlag unter
WAL 1646673

Tiermarkt

Dringend: 4 niedliche Zwerg-

kaninchen, am 19. Oktober ge-
boren, in liebevolle Hände ab-
zugeben. d 01520-2551987

Verschiedenes

Achtung! Wir putzen Ihre Fenster.
Schnell, sauber und preiswert. Haus kom-
plett ab 60,- € + Mwst. Wohnung komplett 
ab 40,- € + Mwst. Wintergärten u. Rahmen 
auf Anfrage.

Die Waschbären.
 0 51 61 / 48 65 76 

Wenn nicht jetzt . . .

Starte jetzt mit Bewegung für
Kondition, Koordination, Freu-
de, Freunde, Musik u.v.m.
Komm So., den 15. 1. und/oder
So., den 29. 1., jeweils um
19:15 Uhr nach Niederstöcken
ins DGH, Niederstöckener Str. 5
u. tanz einfach mit.
Info d 05074 - 1304 ab 19 Uhr
Wir freuen uns auf dich/euch.

Suche Mitstreiter/-geschädigte
zur Vorbereitung einer Sammel-

klage in Bezug auf Prämien-

sparen der KSKd05161/73931

Erledige gut und günstig Flie-

sen- und Malerarbeiten.

d 0171 / 3854906

Beilagen
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Stellenangebote

Gärtner, (Allrounder), in
Festanstellung für Walsro-
de und umzu gesucht (für
Mehrfam.-Häuser).
Voraussetzung: Selbstst. Ar-
beiten und kleinere hand-
werkl. Fähigkeiten. Nette
Kollegen sind bereits da.
d 0171 / 4883988

Reinigungskräfte (m/w/d)

in Teilzeit für das Camp Falling-
bostel in Oerbke gesucht!
Hauptsache Sie sind freundlich,
haben Erfahrung als Reini-
gungskraft und sind zuverläs-
sig. Dann suchen wir Sie zur
Verstärkung unseres Teams.
3-fache COVID-Impfung erfor-
derlich! Kontakt (Lydia Knight):
0176 / 22919501.

Sicherheitspersonal (m/w/d)

für ein Objektschutz gesucht,

Vollzeit/Teilzeit/Aushilfe.
d 01520 / 1721209

Reinigungshilfe für priv. Par-

terre-Wohnung, ca. 60 m², in
Bad Fallingbostel, zu sof. ge-
sucht. Zuschr. an den Verlag
unter WAL 1646668

Wir suchen f. d. Raum Hoden-

hagen zuverl. Mitarbeiter (m/
w/d) in VZ, TZ, sowie Aushilfen
(m/w/d) f. d. Pfortendienst. Vo-
raussetzung: Schichtbereit-
schaft. GSD Gerl Sicherheits-
dienst, Clausewitzstr. 4, 93049
Regensburg. d 0941 / 585140,
info@gsd-gerl.de

Wir suchen
für die Verteilung des

samstags/sonntags

Zeitungszusteller 
(m/w/d) ab 14 Jahren

in Hodenhagen 
Interessenten melden 
sich bitte unter

Tel. 0 51 61/60 05 49

Spendenkonto
Commerzbank Köln
DE47 3708 0040 0240 0030 00Jetzt spenden!

Nothilfe 
Pakistan

www.help-ev.de

©
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Es gibt Kreuzschmerzen, die 
nur bei ganz bestimmten 
 Bewegungen auftreten. Wie 
Messerstiche schießen sie in 
den unteren Rücken ein und 
erzeugen ein Gefühl, als ob 
dieser abbrechen würde. So-
bald die genaue Diagnose 
 bekannt ist, kann man aber 
selbst viel zur Vermeidung 
dieser Schmerzen tun – und 
das ohne Medikamente. Zur 
wirksamen Selbsthilfe sowie 
zu allen Anliegen bei Arthrose 
gibt die Deutsche Arthrose-
Hilfe nützliche Hinweise, die 
jeder kennen sollte. Eine Son-
derausgabe ihres Ratgebers 
„Arthrose-Info“ mit wertvollen 
Empfehlungen zu allen Ge-
lenken kann kostenlos an ge-
fordert werden bei: Deutsche 
Arthrose-Hilfe e.V., Postfach 
110551, 60040 Frank furt/M. 
(bitte gern eine 0,80-€-Brief-
marke für Rückporto bei-
fügen) oder per E-Mail unter 
service@arthrose.de (bitte 
auch dann gern mit Adresse 
für die postalische Über-
sendung des Ratgebers).

Was tun bei

ARTHROSE?

Scheibenkleister

Rudolf-Diesel-Straße 1A
Tel. (0 5161) 98 60 - 0 · Fax (0 5161) 98 60 - 50

KS Autoglas Zentrum Walsrode
AUTOZUBEHÖR

PLESSE
Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode

Es ist ja wirklich schnell mal passiert: 
Ein kurzer Knall und schon hat Ihre Auto-
scheibe einen Steinschlag. Gerade im Sicht-
bereich ist das eine nicht zu unterschätzende
Sicherheitslücke. Kommen Sie zu uns, bevor
Schlimmeres passiert:
Wir reparieren Ihre Scheibe schnell, unkom-
pliziert und bei Teilkaskoversicherung sogar
kostenlos fur Sie. Wir wollen, dass Sie sicher
weiterkommen!

Scheibenkleister

Rudolf-Diesel-Straße 1A
Tel. (0 5161) 98 60 - 0 · Fax (0 5161) 98 60 - 50

KS Autoglas Zentrum Walsrode
AUTOZUBEHÖR

PLESSE
Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode

Es ist ja wirklich schnell mal passiert: 
Ein kurzer Knall und schon hat Ihre Auto-
scheibe einen Steinschlag. Gerade im Sicht-
bereich ist das eine nicht zu unterschätzende
Sicherheitslücke. Kommen Sie zu uns, bevor
Schlimmeres passiert:
Wir reparieren Ihre Scheibe schnell, unkom-
pliziert und bei Teilkaskoversicherung sogar
kostenlos fur Sie. Wir wollen, dass Sie sicher
weiterkommen!

Seit über 40 Jahren…
…und jeden Tag besser

tEdDyBäReN
FüR kInDeR iN NoT

Teddys schenken Trost in Notlagen. 
Helfen Sie mit Ihrer Spende.

info@teddy-stiftung.de · www.deutsche-teddy-stiftung.de

 Sparkasse LeerWittmund: 
IBAN: DE54 2855 0000 0001 0820 07 · BIC: BRLADE21LER

FüR kInDeR iN NoT
Good Bears of the World

26427 Esens-Bensersiel

Teddys schenken Trost in Notlagen. 
Helfen Sie mit Ihrer Spende.

info@teddy-stiftung.de · www.deutsche-teddy-stiftung.de

Sparkasse LeerWittmund: 
IBAN: DE54 2855 0000 0001 0820 07 · BIC: BRLADE21LER

Veranstaltungen

Satt ist gut.
Saatgut ist besser.

brot-fuer-die-welt.de

Saatgut ist besser.
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Stellenangebote

WIR SUCHEN SIE! 

Das Autohaus Winkelmann in Soltau ist Ihr Partner rund ums Automobil seit 1932. 

Das stetig gewachsene Familienunternehmen ist Vertragshändler für die Marken Volkswagen, 

Volkswagen-Nutzfahrzeuge, Audi und Skoda und beschäftigt über 150 Mitarbeiter. 

 Sie sind engagiert, offen für Neues und gehen gerne mit Menschen und Maschinen um? 

Dann bewerben Sie sich jetzt bei uns! 

Wir suchen für den Bereich Service zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit 

Karosseriebauer (m/w/d)  

Servicetechniker (m/w/d)  

Serviceassistent�~ulÁl��� 

Serviceberater�~ulÁl��� 

Mitarbeiter Teiledienst�~ulÁl��� 

Telefonist�~ulÁl��� 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

Frau Hanna Grönke | hanna.groenke@autohaus-winkelmann.de 

 Winkelmann Automobil-Handelsgesellschaft mbH
 Lüneburger Straße 62-74 | 29614 Soltau 

 Telefon: 05191 9822-0  

 info@autohaus-winkelmann.de | www.autohaus-winkelmann.de 

Die Stadt Walsrode sucht zum 1. 3. 2023
für die Ganztagsbetreuung
in der Grundschule Benefeld  

eine Hauswirtschaftskraft  (m/w/d)
mit 19,5 Wochenstunden (4-Tage-Woche)

Das Arbeitsverhältnis richtet sich nach dem Tarifvertrag für den öffent-
lichen Dienst (TVöD) und ist der Entgeltgruppe 1 TVöD zugeordnet.  
Die Stelle ist unbefristet.

Die Bewerbung anerkannter schwerbehinderter Menschen nach 
§ 2 Abs. 2 SGB IX oder Gleichgestellter nach § 2 Abs. 3 SGB IX 
wird ausdrücklich begrüßt. Bewerbungen von Männern sind zur 
Förderung der Gleichstellung in diesem Bereich sehr erwünscht.

Für Rückfragen steht Ihnen bei der Stadt Walsrode Herr Diercks 
unter der Rufnummer 0 51 61 / 9 77-2 78 gerne zur Verfügung.

Interessierte schicken ihre Bewerbungsunterlagen bitte bis zum 
27. 1. 2023 an die Stadt Walsrode, Abteilung Zentrale Dienste, 
Lange Straße 22, 29664 Walsrode.
E-Mail-Bewerbungen richten Sie bitte an diese Adresse: 
personalamt@walsrode.de.

Die Stadt Walsrode ist als familienfreundlicher Betrieb 
mit dem FaMi-Siegel ausgezeichnet.

Durch die Abgabe Ihrer Bewerbungsunterlagen erklären 
Sie Ihr Einverständnis, dass im Rahmen des Ausschreibungs-
verfahrens personenbezogene Daten erhoben 
und gespeichert werden dürfen.

Wir suchen für unsere Heidekreis-Dienstleistungsgesellschaft
mbH am Standort Walsrode

einen Mitarbeiter (m/w/d) zur Aushilfe

Der Arbeitseinsatz erfolgt in den Abendstunden.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann finden Sie die
detaillierte Ausschreibung und weitere Informationen unter

www.karriere.heidekreis-klinikum.de

Fleischerfachgeschäft
• Eigene Schlachtung
• Mobile Imbissstände

Ihre Bewerbung senden Sie bitte per Post oder E-Mail an:
Fleischerei Dageförde, Quintusstraße 95, 29664 Walsrode,
dagefoerde-bjoern@t-online.de

Wir suchen zu sofort einen:

Gesellen/Aushilfe (m/w/d) 
in der Produktion für ca. 35 Std./Woche.

Helfen Sie jetzt Familien mit 
unheilbar kranken Kindern!

Unser Spendenkonto
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE34 1002 0500 0001 1456 00
BIC: BFSWDE33BER
Stichwort: IchHelfe

Erfahren Sie mehr unter: 
www.bjoern-schulz-stiftung.de 

Von den Regenwäldern Südamerikas über den Nordost-

Atlantik bis zum östlichen Himalaja – die Global 200 Regionen 

bergen die biologisch wertvollsten Lebensräume der Erde. 

Helfen Sie als „Global Protector“, diese zu erhalten!

GLOBAL WIRKEN

WWF Deutschland • Tel. 030 311 777-578 • wwf.de/protector

JETZT SCHÜTZEN
wwf.de/protector

© V. Burdiak/Adobe

Die Heidekreis-Dienstleistungsgesellschaft mbH ist eine Tochter-
gesellschaft der Heidekreis-Klinikum gGmbH. Die Heidekreis-Klini-
kum gGmbH ist eine kommunale Einrichtung in der Trägerschaft 
des Landkreises Heidekreis. Sie liegt am Südrand der Lüneburger 
Heide im Dreieck Hamburg - Hannover - Bremen in einer Region 
mit hohem Freizeitwert. Als akademisches Lehrkrankenhaus der 
Universität Hamburg behandeln wir an den beiden Standorten 

Soltau und Walsrode in 10 Fach- und Belegabteilungen mit ca. 

1.200 Mitarbeitern (m/w/d) jährlich über 17.500 stationäre und 
rund 55.000 ambulante Patienten.

Für unseren Wirtschafts- und Versorgungsdienst in der Heide-

kreis-Dienstleistungsgesellschaft mbH mit dem Schwerpunkt 

LKW-Transportdienst suchen wir schnellstmöglich

Mitarbeiter (m/w/d)

Die regelmäßige durchschnittliche wöchentliche Arbeitszeit soll 

35 Stunden in einer 5-Tage-Woche betragen. Die Stelle ist zu-

nächst befristet bis zur Fertigstellung des Krankenhausneubaus 
zu besetzen. Die geplante Fertigstellung erfolgt zum 31. 12. 2026.

Zu Ihren Aufgaben gehört der innerbetriebliche Transportdienst, 
die Abfallentsorgung, die Warenannahme, und schwerpunkt-

mäßig der Transport- u. Botendienst mit dem hauseigenen LKW 

zwischen den Häusern Soltau und Walsrode.

Sie sind bereit, selbständig und flexibel zu arbeiten (Wochen

end- und Spätdienst), sind zuverlässig, belastbar und teamfä-

hig. Außerdem besitzen Sie den Führerschein Klasse C1 bzw. 3 
und eine gültige Fahrerkarte.

Wir bieten eine krisensichere und abwechslungsreiche Tätigkeit 
in einem engagierten Team, eine Vergütung und Sonderzah-
lungen nach dem Haustarif der HDG sowie Urlaub über den ge-

setzlichen Anspruch hinaus.

Wenn Sie auf der Suche nach einer neuen Herausforderung 
sind, das beschriebene Profil zu Ihnen passt und Sie über ein 

hohes Maß an Verantwortungsbewusst-
sein verfügen, freuen wir uns auf 

Ihre aussagekräftigen Bewer-
bungsunterlagen. Reichen 
Sie diese bitte in der Personalab-

teilung im Krankenhaus Wals-
rode oder Soltau ein.

Möchten Sie mehr zu der aus-

geschriebenen Stelle erfahren, dann 
erhalten Sie bei Frau Helbig unter der 

Durchwahl 05161 602-1328 
gerne nähere Auskünfte.

Heidekreis-Klinikum gGmbH
Krankenhäuser Soltau und Walsrode
Personalabteilung
Robert-Koch-Str. 4

29664 Walsrode
personalabteilung@heidekreis-klinikum.de
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EPPSTEIN. „Mit Strom fah-
ren, ohne an die Steckdose
zu müssen“, propagiert Nis-
san den Autofahrerinnen
und Autofahrern. Es klingt
unglaubwürdig, ist es aber
nicht. Auch wenn es in der
Regel jeden Hybriden oder
Vollelektrischen an die La-
desäule oder Wallbox lockt,
der Nissan Qashqai ePower
bleibt wie alle anderen Ver-
brenner auch, an der Zapf-
säule der Tankstelle Kunde.
Der Grund für diese unge-
wöhnliche Verhaltensweise
des Bestsellers von Nissan
ist eine alternative Techno-
logie. Natürlich gibt es den
Qashqai auch mit einem di-
rekten Antrieb aus dem
Verbrennungsmotor. Und
wer elektrisch fahren will,
kann im Leaf und im neuen
Modell Ariya eine Auswahl
bei Nissan finden.

Was ist nun der Hinter-
grund für diese etwas ei-
genwillige Antriebstechno-
logie? Der bei der Präsenta-
tion amtierende Pressechef
Alexander Sellei erklärt den
Schritt mit der anhaltenden
Skepsis der Verbraucher
gegenüber reinen Elektro-
fahrzeugen. „Beim Qashqai
ePower braucht niemand
Reichweitenängste haben“,
sagt er. Damit hat er recht.
Bei entsprechender Fahr-
weise marschiert das Fahr-
zeug sogar bis 1000 Kilome-
ter weit, bevor es wieder
vom Tankwart gesichtet
wird. Es ist auch kein über-
mäßig großer Tank nötig,
um diese Strecke zurückzu-
legen. Ein 55-Liter-Behält-
nis ist in der Kompaktklasse
keine Seltenheit.

Das Rätsel entschlüsselt
sich schon auf den ersten
Metern der Testrunden: Der

3-Zylinder mit einem vari-
ablen Hubraum von 1477
bis 1497 Kubikzentimetern
und Turbonachhilfe bleibt
unaufgeregt im Hinter-
grund. Wer auf das Gaspe-
dal drückt, gibt dem Motor
nicht mehr Sauerstoff und
entsprechendes Benzinge-
misch, er ruft die Kräfte des
Elektromotors ab. Auf die
Vorderräder werden dann
maximal 190 PS geleitet, die
den Qashqai ePower inner-
halb von 7,9 Sekunden aus
dem Stand auf Tempo 100
beschleunigen. Im Normal-
fall werden die 158 PS des
Elektromotors benötigt, um
den geregelten Betrieb auf-
recht zu halten.

Beeindruckend, wie un-
aufgeregt der Qashqai ePo-
wer seine Leistung umsetzt.
Keine lautstarken Arien aus
dem Motorraum, kein Ru-
ckeln bei Gangstufen, der-
weil er nur mit einem Gang
auskommt und eine vorbild-
liche Rekuperation. Diese
Energierückgewinnung
lässt sich von der Pilotin
oder dem Piloten des Nis-
sans selbst steuern, indem
die Fahrweise ganz auf das
Gaspedal übertragen wird.
Wer das Pedal zurück-
nimmt, leitet auch gleich-
zeitig die Vorgehensweise
des Entschleunigungspro-
zesses ein. Im Alltagverkehr
muss deshalb gar nicht erst
das Bremspedal bemüht
werden, und die optimale
Energieausbeute wird
gleich an die Batterie zu-
rückgeleitet.

Der Verbrauch soll nach
Angaben des Herstellers
unter WLTP-Bedingungen
5,4 Liter im Drittelmix be-
tragen. Das ließ sich auf der
Tagestestphase nicht be-

weisen. Der angezeigte
Verbrauchswert pendelte
sich jedoch bei 6,1 Litern
ein, was in aller Regel bei
Nissan auch glaubwürdig
ist. Wer jetzt den Rechen-
schieber aktiviert, wird
schnell erkennen, dass der
Qashqai ePower eine über
zehnprozentige Ver-
brauchsminimierung ge-
genüber dem reinen Ver-
brenner geschafft hat. Dafür
ist er in der Endgeschwin-
digkeit etwas bescheidener.
Bei 170 km/h ist das Ende
der Fahnenstange erreicht.
Dafür beschleunigt er wie
ein Schwabe bei Freibier,
wenn er überholen soll. Da-
mit ist auch die aktive Si-

cherheit noch einmal ge-
steigert.

Nahezu uneingeschränkt
bleibt das Platzangebot er-
halten. Zumindest im Fahr-
gastraum hat niemand das
Gefühl, beengt zu sein. Für
das Gepäck bleiben von 455
bis 1415 Liter. Das ist nicht
so viel wie bei den Hybri-
den oder Verbrennern der
Modellserie. Ein deutlicher
Hinzugewinn ist auf jeden
Fall der gestiegene Komfort
durch die leise Gangart des
Qashqai ePower. Abstriche
müssen die Menschen ma-
chen, die den Qashqai hin
und wieder für den Zugbe-
trieb einsetzen wollen. 750
gebremste Kilogramm rei-

chen gerade einmal für ei-
nen „Klaufix“ minderer

Größe am Haken.
Kurt Sohnemann

Ein Verbrenner erzeugt den Antriebsstrom
Alternative Technologie sorgt dafür, dass es den Nissan Qashqai ePower nicht an die Ladesäule oder Wallbox lockt

Nissan hat mit dem Qashqai ePower eine alternative Variante in die Modellreihe gebracht, die
durch minderen Durst und vorbildliche Laufruhe auffällt. Foto: Sohnemann

Nissan Qashqai ePower
Hubraum: 1.497 ccm – Zylinder: 3 Reihe Turbo

Systemleistung kW/PS: 140/190 – Batterie kW/PS: 116/158 – 1 Gang
Frontantrieb – Max. Drehmoment: 330 Nm

Höchstgeschwindigkeit: 170 km/h – Beschl. 0-100 km/h: 7,9 Sek.
Leergewicht: 1.803 kg – Zul. Gesamtgewicht: 2.180 kg

Maße: L 4.425, B 2.084, H 1.625 – Anhängelast gebr.: 750 kg
Gepäckraumvolumen: 455-1.415 Liter – Tankinhalt: 55 Liter
Kraftstoffart: Super – Verbrauch (WA/WLTP): 5,4 l/100 km

CO2-Ausstoß (WLTP): 122 g/km - Euro 6d-ISC-FCM

Grundpreis: 41.360 Euro

Automobil-Check: Nissan Qashqai

Nissan Qashqai N-Connecta 1.5 l VC-T e-POWER, 140 kW (190 
PS), Benzin: Kraftstoffverbrauch (l/100 km): niedrig: 5,3–5,1; 
mittel: 4,6-4,4; hoch: 4,7; sehr hoch: 6,6–6,5; kombiniert: 
5,4–5,3; CO₂-Emissionen kombiniert (g/km): 122–120.
Nissan Qashqai: Kraftstoffverbrauch kombiniert (l/100 km): 
7,0–5,3; CO₂-Emissionen kombiniert (g/km): 159-120. Dieses 
Fahrzeug wurde den EU-Vorschriften entsprechend nach 
dem realitätsnäheren WLTP-Prüfverfahren homologiert. 
NEFZ-Werte liegen für dieses Fahrzeug deswegen nicht vor.
¹Fahrzeugpreis: € 36.395,–, inkl. € 4.965,– Nissan Rabatt auf 
die unverbindliche Preisempfehlung, zzgl. € 790,– Überfüh-
rungkosten. Leasingsonderzahlung € 4.415,–, Laufzeit 48 Mo-
nate (48 Monate à € 269,–), 40.000 km Gesamtlaufleistung, 
Gesamtbetrag inkl. Überführungskosten € 13.696,–, Gesamt-
betrag inkl. Leasingsonderzahlung und Überführungskosten 
€ 18.111,–. Ein Angebot von Nissan Financial Services, Ge-
schäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutsch-
land, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Ein Angebot für Pri-
vatkunden. Ein Angebot für Kunden mit Mitgliedschaft beim 
ADAC. Nur gültig für Kaufverträge und Zulassung bis zum 
31.03.23. Abb. zeigt Sonderausstattung.

• 18"-Leichtmetallfelgen
• LED-Nebelscheinwerfer
• NissanConnect Navigation
• NissanConnect Services 
• Flexi-BoardJetzt leasen 

ab € 269,– mtl.¹
mit € 1.440,– Kundenvorteil 

für ADAC-Mitglieder

Der neue Nissan 
Qashqai e-POWER

N-Connecta 1.5 l VC-T e-POWER,
 140 kW (190 PS), Benzin

Einzigartig, elektrifiziert 
und kabellos 

Der neue Nissan Qashqai 
mit 

Anzeige

WALSRODE (aum/jri). Wenn
über den CO2-Ausstoß im
Verkehr diskutiert wird,
geht es vor allem um Autos,
Flugzeuge und die Schiff-
fahrt. Meist vergessen wer-
den die vielen Maschinen in
der Land- und Forstwirt-
schaft sowie auf dem Bau.
Dabei gehen etwa fünf Pro-
zent des gesamten Diesel-
verbrauchs in Deutschland,
das sind 1,8 bis zwei Milli-
arden Liter pro Jahr, auf das
Konto der Bewirtschaftung
von Feldern und Wäldern.
Der Deutsche Bauernver-
band spricht von etwa fünf
Millionen Tonnen CO2, die
dadurch emittiert werden.
Anderes als im Pkw- oder
auch zunehmend im Lkw-
Sektor könne aber nur ein
kleiner Teil der Fahrzeuge
wegen der schweren Ar-
beitseinsätze elektrifiziert
werden, betont Udo Hem-
merling, stellvertretender
DBV-Generalsekretär.

Anders als im Individual-
verkehr sei die Landwirt-
schaft nicht nur Teil des
Problems, sondern gleich-
zeitig auch Teil der Lösung.
Vor sechs Jahren hat sich
die Branchenplattform „Bio-
kraftstoffe in der Land- und
Forstwirtschaft“ gegründet,
dem neben dem Bauernver-
band und dem Bundesver-
band Bioenergie sowie wei-
teren Organisationen auch
drei Landmaschinenherstel-
ler angehören. Um den

Energiebedarf der Maschi-
nen in der Land- und Forst-
wirtschaft mit einem Fifty-
Fifty-Mix aus Biomethan
und Biodiesel bzw. Pflan-
zenöl wären laut Hemmer-
ling lediglich 450.000 Hek-
tar Anbaufläche nötig. Das
seien etwas über zweiein-
halb Prozent der Gesamtflä-
che. Zum Vergleich: Vor
rund 100 Jahren wurden
seinen Angaben nach noch
15 bis 20 Prozent der Äcker-
fläche nur für die Fütterung

der Zugtiere genutzt.
Eine Elektrifizierung

kommt nach Einschätzung
von Stephan Arens, Ge-
schäftsführer der Union zur
Förderung von Öl- und Pro-
teinpflanzen (UFOP), in der
Land- und Forstwirtschaft
nur für Fahrzeuge mit
schwacher Leistung oder
autonom fahrenden Maschi-
nen in Frage. Erdgas und
Biomethan könnten im mitt-
leren Leistungsspektrum
eingesetzt werden, Biodie-

sel und Kraftstoffe aus Rest-
und Abfallstoffen in den
mittleren bis schweren Seg-
menten. Erste Ansätze in
der Industrie seien bereits
da. New Holland habe
schon einen Biomethan-
Schlepper im Angebot und
gerade erst auch den Proto-
typ eines Flüssiggas-Trak-
tors präsentiert, und John
Deere habe einen Multifu-
el-Schlepper entwickelt.

Auch bestehende Land-
und Forstmaschinen ließen
sich teilweise umrüsten
oder mit Bio-Beimischun-
gen betreiben, verdeutlicht
Arens das derzeitige Poten-
zial. So fordert die Branche
klare Bekenntnisse und ent-
sprechende Förderprogram-
me der Bundesregierung,
denn sie gebe schließlich
auch die Ziele politisch vor.
Dabei wird nach Einschät-
zung von Stephan Arens
mit zweierlei Maß gemes-
sen. Er zitiert Studien, nach
denen bei dem derzeitigen
Energiemix eine verfahrene
Kilowattstunde über 400
Gramm CO2 verursache, al-
lein im vergangenen Jahr
die Elektromobilität hierzu-
lande aber mit fast sechs
Milliarden Euro gefördert
worden sei. Den Jahresein-
sparungen von etwa 50.000
Tonnen CO2 durch neue E-
Autos stünden elf Millionen
Tonnen durch den Einsatz
von Biokraftstoffen gegen-
über, rechnet Arens vor.

Landmaschinen können nur zum
kleinen Teil elektrifiziert werden

Aufgrund der schweren Arbeitseinsätze würden sich nur wenige Fahrzeuge eignen, mit Strom zu fahren

Schwere Landmaschinen eignen sich kaum für eine Elektrifizie-
rung: Der Schlüssel zu CO2-Einsparungen liegt in alternativen
Kraftstoffen wie Gas, Biodiesel und Sprit aus Rest- und Abfall-
stoffen. Das Bild zeigt den Prototyp eines Flüssiggas-Schlep-
pers von New Holland.

Foto: Autoren-Union Mobilität/New Holland
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Wichtiges aus der Region 
auf einen Blick 2022

Mit frischem Mut geht Pannee von Elling mit ihrer Mas-
sagepraxis bereits in das dritte Jahr. Mehrfach hatte der
Betrieb in 2022 wegen der Coronaverordnung schließen
müssen, staatliche Hilfen blieben dem Jungunternehmen
jedoch versagt. „Viele meiner Kunden schätzen insbe-
sondere die Ruhe unserer Räume abseits des Stadtzen-
trums“, sagt Pannee von Elling. Die entspannte Atmos-
phäre in Verbindung mit der wohltuenden Thaimassage
hätten dazu beigetragen, dass viele Stammkunden zu ihr
kommen. „Wir freuen uns auf eine gute Entwicklung und
viele Neukunden in 2023“, führt Pannee von Elling wei-
ter aus. Bei der Thaimassage wird dynamisch und kraft-
voll gedrückt, gedehnt und gestreckt. Verspannungen
werden gezielt durch Akupressur gelöst. So wirkt die
Thaimassage lindernd bei Kopf-, Glieder- und Rücken-
schmerzen. Auch für Sportler ist sie gut geeignet und
wirkt sportlichem Muskelkater entgegen.

Pannee Thai-Massage – Kiefernweg 4 – Bad Fallingbostel – Telefon (05162) 9791990

Wellness und Entspannung für Körper und Seele

Jubiläum

Menschen, die unter Rücken-, Nacken-, Schulter-
oder Knieproblemen leiden, möchte Kerstin
Ackermann, die in Bad Fallingbostel eine Praxis
eröffnet hat, wieder ein schmerzfreies und bewe-
gungsfreudiges Leben ermöglichen. Die staatlich
geprüfte Medizinische Fachangestellte, die nach
einer intensiven Ausbildung als Schmerzthera-
peutin zertifiziert ist, behandelt ihre Patienten
nach der Liebscher-und-Bracht-Methode. Mit der
von Roland Liebscher-Bracht und Dr. Petra Bracht
entwickelten Osteopressur sollen fehlprogram-
mierte Muskelspannungen gelöscht werden. „Ich
bin dafür da, ihnen die Schmerzen zu reduzieren,
sodass sie die Therapie selbst aktiv mitgestalten,
um dadurch wieder ein selbstbestimmtes beweg-
liches Leben führen zu können“, bietet Kerstin
Ackermann „Hilfe zur Selbsthilfe“ an.

Kerstin Ackermann - Heidmarkstraße 6 - Bad Fallingbostel - Telefon (0175) 4427801

Hilfe bei Rücken-, Schulter- und Kniebeschwerden

Neueröffnung

In nur zehn Monaten vom ersten Spartenstich bis
zum Einzug erfolgte im Juli die Fertigstellung des
Hallenneubaus der Firma Dieteg im A27-Park
Walsrode. Fünf Hektar Fläche hatte der Kabinen-
produzent an der Straße „Zum Ruensteen“ er-
worben, auf der zunächst zwei Hallen mit insge-
samt 3600 Quadratmeter Fläche errichtet wur-
den. Dort und am Hauptsitz in Beetenbrück wer-
den Kabinen für selbstfahrende landwirtschaftli-
che Arbeitsmaschinen sowie Gabelstapler, aber
auch andere Komponenten für land- und forst-
wirtschaftliche oder kommunale Maschinen ge-
fertigt. Auch der Versand der hergestellten Ele-
mente erfolgt direkt vom neuen Standort. Durch
die Erweiterung beschäftigt die Firma Dieteg nun
insgesamt rund 150 Mitarbeiter und ist weiterhin
auf der Suche nach Verstärkung.

Dieteg Gerätebau GmbH & Co. KG - Fuhrenkamp 1- Walsrode - Telefon (05161) 98820

Zwei Hallen vergrößern die Kapazitäten

Neubau

Tel. 0 51 65 / 5 61 97 91 • Mobil 0171 / 3 25 56 43
svogt813@gmail.com

Ausführung sämtlicher
Dachdecker- & Dachklempnerarbeiten

Zimmertüren
Große Vielfalt

Schiebe- und Glastüren

Ihr Tischler

Wernher-v.-Braun Str. 2 • 29664 Walsrode

0 51 61 / 51 84
www.tischler-olrogge.de

WIECKENBERG. Joo-Young
Kim spielt am kommenden
Sonntag, 22. Januar, ab 17
Uhr im Büchtmannshof in
Wieckenberg, Stechinelli-
straße 6, ein Konzert mit
dem Titel „Weltklassik am
Klavier – Wunderbare Wid-
mung von Chopin: À mon
ami Franz Liszt!“ Dabei bie-
tet er Werke von Domenico
Scarlatti, Alexander Skrja-
bin, Frédéric Chopin und
Franz Liszt.

Scarlattis schrieb un-
glaubliche 555 Klaviersona-
ten – alle sind einsätzig und
einthematisch. Sechs davon
wird Kim vortragen. Die
Klaviersonate gis-Moll Nr. 2
op. 19 des russischen Kom-
ponisten und Pianisten Ale-
xander Skrjabin trägt den

Titel „Sonate-Fantaisie“
und wurde 1897 beendet.
Sie ist zweisätzig. Chopins
Etüden für Klavier op. 10 –
die erste Gruppe von zwölf
Sammlungen von Etüden –
wurde von 1829 bis 1832
komponiert. Chopin machte
die Bekanntschaft mit Franz
Liszt und widmete ihm das
gesamte Werk: „À mon ami
Franz Liszt“. Franz Liszts
Études d’exécution trans-
cendante sind als überar-
beitete, neue Version aus
den in 1837 komponierten
Grandes Études hervorge-
gangen. Für die Etüde in f-
Moll ist die Etüde in der
gleichen Tonart aus Cho-
pins Etüden op. 10 als Aus-
gangspunkt anzusehen.

Joo Young Kim wurde

1997 in Busan in Südkorea
geboren und studiert im
künstlerischen Masterstudi-
engang an der Hochschule
für Musik in Mannheim bei
Professor Wolfram Schmitt-
Leonardy. 2019 gewann er
in drei bedeutenden inter-
nationalen Klavierwettbe-
werben jeweils den ersten
Preis. Er zählt zu den besten
jungen asiatischen Nach-
wuchspianisten seiner Ge-
neration.

Der Eintritt beträgt 30 Eu-
ro, für Studenten 15 Euro
und für Jugendliche bis 18
Jahren ist der Eintritt frei.
Reservierungen werden
entgegengenommen per E-
Mail an info@weltklassik.de
und unter ( 0151/
12585527.

Werke von Chopin und Liszt
Joo-Young Kim ist bei der „Weltklassik am Klavier“ am 22. Januar zu hören

Werke von Scarlatti, Skrjabin, Chopin und Liszt trägt Joo-Young
Kim im Rahmen der „Weltklassik am Klavier“ am kommenden
Sonntag vor. Foto: Hyoeun Lee

BUCHHOLZ. Bürgermeisterin
Aynur Colpan und das
jüngste Ratsmitglied Luca
Behrens laden zum zweiten
Mal alle Jugendlichen und
junge Erwachsene aus
Buchholz und Marklendorf
zu Pizza und Politik ein. Das
Treffen findet am Donners-
tag, 19. Januar, ab 18.30
Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus Buchholz statt.

Gemeinsam sollen bei
Pizza und kalten Getränken
die Ideen und Gedanken
aus dem ersten Treffen so-
wie der Jugendumfrage
weiterentwickelt werden
und als Grundlage für den
weiteren Austausch dienen.
Beiden Organisatoren ist es
wichtig, dass auch junge
Menschen in der Gemeinde
die Möglichkeit haben, sich
aktiv in die Gemeindearbeit
einzubringen.

Pizza und
Politik in
Buchholz

Anzeige

Anzeige

WALSRODE. Als ein weiteres
Event aus der Veranstal-
tungsreihe „Frauen im Fo-
kus“ findet am Freitag, 3.
Februar, von 18 bis 20 Uhr
ein Secondhand-Markt für
Frauen im Kulturzentrum
„mittendrin“ in Walsrode,
Moorstraße 89, statt. Klei-
dungsstücke oder Schuhe
weitergeben, statt diese im

Müll zu entsorgen. Mit dem
Secondhand-Markt soll ein
Zeichen gesetzt werden,
Gebrauchtes einzukaufen
und weiterzutragen.

Einige Plätze für Ausstel-
lerinnen bzw. interessierte
Näherinnen sind noch zu
vergeben. Mehr Informatio-
nen unter ( (05161) 2664
oder per E-Mail an in-

fo@mittendrin-walsrode.de.
Die Standgelder werden

dem Verbund „Binagdar“
gespendet, der regelmäßige
Treffen für afrikanische
Frauen und Familien mit
Fluchterfahrungen und/
oder Migrationshintergrund
organisiert sowie Aufklä-
rungsarbeit zum Thema
FGM im Heidekreis leistet.

Secondhand-Markt für Frauen
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